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Dienstag, 30. August 1921. Morgen -Ausgabe.
Die Krisis der deutschen Sozial-

Politik.
Von Dr. Richard Bahr.

Professor Ludwig Heyde, der Mitherausgeber und
wohl der eigentliche. Leiter der „Sozialen Praxis ",
hat vor einiger Frist bei Quelle und Meyer in Leipzig
einen „Abriß der Sozialpolitik " erscheinen lassen.
Darin beschreibt er, nachdem er die Grundbegriffe fest¬
gelegt und die psychischen und geschichtlichen Voraus¬
setzungen geschildert hat , den dermaligen Stand der
deutschen Sozialpolitik . Erzählt , wie es geworden ist
und was wurde . Wie man , etwa seit dem Sturmjahr
von 1848, manchmal in schnellem Anlauf , beflügelt von
der tatkräftigen Sympathie von Staat und Gesellschaft,
bisweilen wieder zögernd und zaghaft, unter Wider¬
streben und Kämpfen Bresche gelegt hat in die natur¬
rechtliche Lehre vom „freien Arbeitsvertrag " und wie
dann schließlich von Bismarck bis zu Krieg und Revo¬
lution jene systematische Ausnahmegesetzgebung aufge¬
baut ward , die auch nach Ludwig Heydes zutreffender
Definition die moderne Sozialpolitik darstellt.

Das kleine Werk ist nicht unverdienstlich und es ist
sogar ungemein zeitgemäß. Wir befinden uns , wenn¬
schon es den meisten kamrugum Bewußtsein kam und
davon zu reden als unpopulär und darum inopportun
gilt , gerade jetzt in einer Krise der Sozialpolitik . Die
war bislang nach dem Gang ihrer Entwicklung und in
ihrer praktischen Auswirkung lediglich Ausnahmegesetz¬
gebung zugunsten des Handarbeiters . Auch Heyde, in¬
dem er festzuhalten versucht, was zum Schutz von Ar¬
beitskraft und Persönlichkeit und zur Sicherung des
Arbeitsentgelts geschah, handelt ausschließlich von ihr.
Von der Gesetzgebung, die „in den freien Arbeits-
vertraa zugunsten des einen Kontrahenten (des Ar¬
beiters ) ohne Rücksicht auf unbedingte formale Elsich-
behandlung beider Parteien und im Vollbewußtfeftl
der sachlichen Differenzierung zwischen ihnen eingreift ".

Inzwischen ist in Blut und Schrecken die Revolution
über uns hingebraust , hat den Arbeitern die Herrschaft
über den Staat gebracht und in jacher Folge , oft genug
überstürzt , als das Ergebnis machtpolitischer Antriebe,
nicht weiser Ausbalancierung der ökonomischen Kräfte
vor ihnen das Gabenfllllhorn ausgeschüttet mit Acht¬
stundentag und Erwerbslosenfürsorge , voller Koali¬
tionsfreiheit und restloser Emanzipation des Land¬
arbeiters , Beseitigung der Eesindeordnung und Ver¬
wirklichung der konstitutionellen Fabrik . Und nun wird
am Ende doch die Frage verstattet sein: können wir so
forffahren ? Wird Vernunft nicht Unsinn, Wohltat
Plage , wenn wir auch weiterhin in gedankenloser Fort¬
bildung überkommener Übungen Gesetze und Verord¬
nungen aufeinander türmen , allein dazu bestimmt, die
Stellung des Arbeiters im Arbeitsvertrag zu stärken?
Die Selbsterhaltung des Staats , sagt Heyde, da er von
den Motiven der Sozialpolitik spricht, „erfordert , daß
sich die Staatsautorität schützend und vorbeugend vor
die jeweils schwachen Klassen stellt, Unterdrückung und
körperlichen Schaden von ihnen abwendet und erfolgte
Schädigungen einigermaßen wieder gutmacht". Gegen
diese Erläuterung ist nicht das geringste einzuwenden.
Am seiner selbst willen und im Interesse der Volks¬
kultur hat der Staat die trotz der formalen Rechts¬
gleichheit von der Verkümmerung bedrohten Schichten
zu schirmen. Rur : gehören die Hand- und Lohn¬
arbeiter heute wirklich noch zu ihnen?

Als die Reaktion gegen das unbeschränkte laissez
faire anhob , gegen die scheinbar so beglückende Theorie
Ricardos , die in Wahrheit an die Stelle der starren
Gebundenheit von ehedem nur eine andere härtere,
vielleicht sogar grausamere Form der Abhängigkeit ge¬
setzt hatte , lagen die Dinge anders . Damals — die
berühmten englischen Vläubücher der 40er Jahre,
aber auch manche Erhebung , die da und dort in dem
langsam zum Industrialismus erwachenden Deutsch¬
land veranstaltet worden war , erwiesen es mit er¬
schütternder Eindeutigkeit — war der über Nacht auf-
gekommeneArbeiterstand , dieser wimmelndeHaufen , der
die mit unheimlicher Schnelligkeit wachsenden Städte
erfüllte , ohne Frage eine ausgebeutete Klasse. Der
Arbeiter war politisch frei , er genoß nach dem Buch¬
staben des Gesetzes die gleichen Rechte wie jeder an¬
dere Bürger , aber diese Gleichheit vor dem Gesetz
reichte zumeist nicht einmal aus , ihm und den Seinen
selbst für die Jahre der Kraft auskömmliche Nahrung
zu sichern, .in Krankheit und Alter überantwortete sie
ihn erbarmungslos der Not. Der freie Arbeitsvertrag
war nämlich in Wirklichkeit gar nicht frei . War jeden¬
falls nicht für den Besitzlosen, der. wenn er nicht ver¬
hungern wollte , ihn einfach auf sich zu nehmen hatte,
wie immer er gestaltet war . Die Lehre Ricardos
konnte mörderisch werden für die Völker und ihre
Kultur . Sie ist es gottlob nicht geworden. Ein paar

Generationen , hier mehr, dort weniger , sind unter
ihrem Einfluß doch zerrieben worden . Dann kam der
Gegenstoß. Aus den Tiefen, aber auch aus jenen
Schichten, die Nutznießer des bisherigen Zustands ge¬
wesen waren . Staat , Gesellschaft und Massen wirkten
zusammen, um die von der englischen Ökonomik prokla¬
mierte schrankenlose Freiheit , die zur schrankenlosen
Ausbeutungsfreiheit entartet war , auf ein erträgliches
und vernünftiges Maß zurückzuführen. Das ist, auf
eine kurze Formel gebracht, der Inhalt der sozialen
Kampfe in den hinter uns liegenden rund 80 Jahren,
ist zugleich auch der Inhalt aller Sozialpolitik.

Die Methoden sozialpolitischer Betätigung sind nicht
allerorten die gleichen gewesen und auch die Ergebnisse
waren nicht überall dieselben. Auch heute gibt es noch
— man braucht nur an Belgien zu denken — Industrie¬
staaten , die in vielerlei Beziehung zurückbliebsn und
m denen Sozialpolitik nach wie vor allein zu Nutz und
Frommen des Ärbeiterstandes zu treiben wäre . Im
nachrovolutionären Deutschland freilich möchte ein fort¬
gesetztes Eingreifen in den Arbeitsvertrag zugunsten
des Arbeiters bald zur Ungerechtigkeit gegen den „an¬
deren Kontrahenten " ausschlagen, dessen unsere Wirt¬
schaft einstweilen doch wohl kaum entraten kann . Die
Ausstände und die gar nicht mehr crbreißenden Lohn¬
bewegungen der letzten 2y2 Jahre haben den dokumen¬
tarischen Beweis erbracht, wie wenig die Unternehmer
noch Herren des Arbeitsvertrags sind und selbst Pro¬
fessor Heyde, der Generalsekretär der Gesellschaft für
Soziale Reform , meint : Wir nähern uns der Grenze
und hätten an einzelnen Punkten sie bereits überschrit¬
ten , „jenseits deren wir als Volk die wirtschaftliche
Grundlage allen sozialen Fortschritts unter den Füßen
verlören ". Mahnend fügt er hinzu : „Wird es gelin¬
gen, den Massen Achtung vor der überlieferten Kultur
der Gebildeten unter den Besitzenden einzupflanzen
und diesen auf dem allein möglichen Weg der freiwilli¬
gen Anerkennung ihrer Qualitäten denjenigen Einfluß
zu erhalten oder zurückzugeben, ohne den keine Konti¬
nuität unserer Kultur , ja ohne den diese selbst nicht
möglich ist?"

Die Objekte staatlicher Sozialpolitik sind geschicht¬
lich bedingt . Jedes Zeitalter und jede Gesellschaft
haben ihre schwachen Klassen. In Deutschland von ehe¬
dem ist es die gebildete Mittelschicht. Und ehe wir ein
närrisches Hausangestelltengesetz in die kranke Welt
schleudern, das die Augen lebensfremd verschließt vor
der Wirklichkeit der Dinge, stünde es uns besser an
derer zu gedenken, dis von Krieg und Revolution ent¬
erbt wurden und die, wie zum Hohn, unsere Steuer¬
projektmacher immer noch „die Besitzenden̂ heißen.

120 000 M . Belohnung.
Dz. Karlsruhe. 27. Aua. Wie die „Karlsruher

Zeitung " meldet, hat die Reichsregierung in Sachen
der Ermordung des Abgeordneten Erzberger im Hin¬
blick auf die Wahrscheinlichkeit, daß es sich um einen
politischen Mord  handele , für die Feststellung
der Täterschaft eine Belohnung von 100 000 Mark aus¬
gesetzt. Für die Verteilung dieser Belohnung ist die
badische Landespolizei zuständig.

Dz.  Berlin , 29. Aug. Mir die Ergeifung der Mör¬
der Erzbergers hat neben den 100 000 M ., die die
Reichsregierung ausgesetzt hat . auch der badische
Justizminister  eine Belohnung von 20000  M.
ausgesetzt. Der Tatort war am' gestrigen Sonntag von
Tausenden besucht. In Peterstal bei Griesbach wurde
gestern abend ein wichtiger Zeuge ermittelt.

Englische Pressestimmen über den Mord an Erzberger-
Dz. London, 29. Aug. Die Blätter veröffentlichen aus¬

führliche Telegramme aus Berlin über die durch die Er¬
mordung Erzberges geschaffene Lage in Deutschland. Die
..Times " schreibt in einem Leitartikel , die Ermordung Erz-
bergers bringe der Welt plötzlich in Erinnerung , daß
Deutschland in einer dauernden Krise  lebe.
Die Tendenz habe bestanden zu vergessen, daß die gesamte
politische Lage in Deutschland in gefährlicher Weise unstetig
sei. Trotz der Milderung wirtschaftlicher Sanktionen seien
die Ursachen der inneren Unruhe in Deutschland nickt be¬
seitigt worden. Die Militaristen und Kommu¬
nisten  bereiteten sich, unbeirrt ourch ihre bisherigen Miß-
crfolge . auf eine neue Aktion vor. Die ..Times " hält die
Lage in Deutschland für beunruhigend.  Das Blatt
schreibt, cs sei möglich, daß die A u s s i cht a u f Bürger¬
krieg.  die vlöhlich durch die Ermordung Erzbergers auf¬
getaucht fei. eine ernüchternde Wirkung auf alle Parteien
baden werde. Die Regierung Wirtb müsse jedoch viel
energischere Maßnahmen  ergreifen als bisher , um
die Wiederholung solcher Verbrechen unmöglich zu macken.

Der ..Observer" schreibt, nie Alliierten würden gut run.
die Schwierigkeiten  der neuen deutschen Demokratie
in Betracht zu ziehen. Es könne immer noch sein, daß das
Gefühl des Abscheus und der Beunruhigung , das infolge der
Ermordung Erzbergers in Deutschland aufgekommen sei.
der Regierung Wirtb zum Vorteil gereichen werde, ebenso
wie der Kavv -Putick der deutschen parlamentarisch «« Re»
gieruna ihre erste wirkliche Stüde verlieben babe.

Ne. 389. ♦ 69. Jahrgang.

Eins Ausnahmeverfügung des Reichs¬
präsidenten.

Dz Berlin.  29 . Aug. lDrahtbericht .) Eine Verord¬
nung des Reichspräsidenten bestimmt, daß zwecks Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im
Reichsgebiet

1. periodische Druckschriften.  deren Inhalt zu
gewaltsamer Änderung  oder  Beseitigung
der Verfassung , zu gewaltsamen Taten gegen
Vertreter der republikanisch-demokratischen Staatsform

und zum Ungehorsam gegen d < e Gesetze auf¬
fordert  oder einen Anreiz und eine Billigung oder
Verherrlichung solcher Handlungen gegen die Verfassung
erkennen läßt , bis zu 14 Tagen verboten  wmjden
können. w .

2. daß Versammlungen.  Vereinigungen . Aus¬
flüge und Kundgebungen verboten  werde«
können, wenn die Besorgnis begründet sei. daß sie oben
genannte Landlungen zum Gegenstand haben.
Die Reichsregierung schickt dieser Verordnung erneu

Ausruf  voraus , der mit den Worten schließt: Die Reichs¬
regierung ist überzeugt, daß alle rechtlich denkende»
Deutsche» binter sie treten.

Die Sitzung des Reichstadmetts.
W. T.-B Setltn , 29. Aug. (Drahtber .) Das Reichs¬

kabinett  t |t heute vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung zu-
sammeugetreten , deren Bedeutung auch dadurch gekennzeich¬
net wird , daß Reichspräsident E b e r t den Vorsitz Hührt.
Reichskanzler Dr . Wirth  ist heute früh vom Katholiken¬
tag rn Frankfurt rurückgekehrt, um an der Sitzung tcklzu«
nehmen. Von den übrigen Reichsministern befinden sich
Dr . Gradnauer  und Arbeitsminister Dr . Braun  in
Urlaub . Rerchspostwinister Dr . Girsberts  weilt zur
Beisetzung Erzbergers in Biberach . und Dr . Rat Henau
hat ach heute nach St . Moritz begeben. Hingegen ist Reichs-
minister .Dr. Schiffer  heute nacht zuruckgekehrt, um an
der Kabinettssitzung teilzunehmen . Auf der Tagesordnung
des Kebinettsrats steht die Besprechung der politischen
Gesamtlage, -je nach allen Seiten hin durchgesprochen
werden soll. Im Vordergrund werden die Ereignisse
von Griesbach und  PotsdamStehen . Der Bericht
über dre Verband ! n » gen in Wiesbaden  wird
heute noch nicht erstattet werden . Man sieht voraus , daß die
Beratung | fs Kabinetts über die inner politische
Spannung  längere Zeit in Anspruch nehmen wird.

Ein Aufruf der Zentrumsführer.
W. T.-B. Frankfurt a. M., 28. Aug. Im Anschluß an den

Katholikentag fand heute nachmittag eine Sonder¬
sitzung  der in Frankfurt anwesenden Vorstände der deut¬
schen Zcntrumspartei und der Reichstagsfraktion statt , in
welcher folgender Aufruf  beschlossen wurde:

Mitglieder der Zentrumspartei ! Der Abgeordnete Erz-
öerger ist einem ruchlosen Meuchelmord  zum Opfer
gefallen. Tieferschüttert steht die Zentrumspartei an seiner
Bahre . War dcch sein ganzes Leben , seine Jugendkraft wie
sein Mannesalter , dem Dienste der Partei gewidmet . Wenige
haben so rastlos und hingebend gearbeitet im öffentlichen
Leben wie er. Erzberger stand im Vordergrund des politi¬
schen Kampfes . Und wie ist dieser Kampf gegen ihn ge¬
führt worden? ! Nicht mit ehrlichen Waffen — mit leiden¬
schaftlichem Saß , auch mit Lug und Verleumdung wurde
die öffentliche Meinung vergiftet und das Ergebnis war
der gemeine Mcü ! Und die Folgön für unser gesamtes
Volk! Verwüstung der politischen Sitten.
Verfall jeder Ordnung und aufreibender
Bürgerkrieg  Wir verurteilen iegliche Gewalt im
Kamps der politischen Meinungen , komme sie von rechts oder
links . Wir verdammen den politischen Mord . Wir warnen
und beschwören unser gesamtes Volk : Laßt ab von aller poli¬
tischen Leidenschaft, von aller persönlichen Verhetzung, bannt
den Geist, der selche Früchte zeitigt . Wer es gut mit
unserem Volke meint , der bewahre es vor inneren Er¬
schütterungen. der trete ehrlich auf den Boden der Verfassung,
die das deutsche Volk und alle seine Stämme in freierSelbn-
bcstimmung sich gegeben. Für Versassungskämpfe ist heute
wen'ger Raum denn je. Aufbauende Arbeit sei
der Wablipruch.  Parteifreunde ! Das Grab Erzbergers
darf sich nicht schließen, ohne daß wir in machtvollen Kund¬
gebungen diesen Gedanken Ausdruck geben. Tretet zu¬
sammen in allen deutschen Gauen , um laut und feierlich
Verwahrung einzulegen gegen jeden Kampf mit vergifteten
Waffen , gegen die verhängnisvolle Volksverbetzung . s :gen
jegliche Gewalttat . Gelobt einhellig , treu zn- stehen zur

'Ordnung, „und Verfassung, eingedenk unseres alten Wahl¬
spruches für Wahrheit . Reckt und Freiheit.

W T.-B. Frankfurta. M., 28. Aug. Eine am Nachmittag
von der S . V. D.. der U. S . P . D. und der Kommunistischen
Partei Ercß -Frankfurts - gegen die Teilnahme verschiedener
Ungarn  an der Katyolikentagung unternommene
Demonstration  verlief ohne Zwischenfall . Am Bis-
marckdcnkmal hielten Redner aller drei Parteien An-
lvrachen, wcrouk sich ein endloser Zug mit den üblichen
Schildern durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte . Das
Schumanntheater war vorsichtshalber mit einer starken
Schutzwache belegr.
Eine Klage der Deutschnationalen gegen die „Freiheit"

W. T.-B. Berlin , 27. Aug. Laut „Lokalanzeiger"
machte die Parteileitung der Deutsch«  a t i o n al e n
B o l ks p a r t e i gegen die Schriftleitung der „Frei¬
heit" ein Strafverfahren  anhängig wegen der
Behauptung , daß in der Leitung der Deutschnationalen
Volkspartei die An stiller des Mordes  an Erz-

b-Lerger fäßen.

-t
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Bürger heraus.
Das Bürvcrtum ist in Detttschland vor allen anderen

Standen der Träger des groben Gedankens des mächtigen
uud freien Deutschlands  gewesen . Zu einer herr¬
schenden Stellung freilich ist das Bürgertum niemals ge¬
langt . , Auch *v. der Zeit , in der es in einem selbstbewutzten
Kamme um Seldstgeltung und Freiheit stand, lag die Füh-
ning hei einer Oberschicht, in die zwar Angehörige des
Bürgertums eindrangen , die in ihrer groben Masse aber
aus Leuten bestand, die sich■als über dem Bürgertum
stehend betrachteten Nach der Revolution des Jahres 191g
kommt sich das Bürgertum nur noch als geduldet vor. Die
grobe Masse des bandarbeitenden Volkes gibt durch ihre in
der Sozialdemokratie verkörverte Vertretung den Ton an.
Die wirtschaftliche Umwertung aller Werte gefährdet die
Existenz weiter Schichten des Bürgertums , das damit erneut
vor einem schweren Kampfe um sein« Selbstbehauptung
steht. In Zeiten eines solchen schweren Ringens ist es wert¬
voll, aus der Geschichte des Bürgertums heraus sich Beleh¬
rung und Erkenntnis des Notwendigen zu schaffen. Es ist
deshalb mit besonderer Freude zu begrüben , datz gerade jetzt
dre erste zusammenhängende Geschichte vom Ringen und
Streben des Bürgertums auf wirtschaftlichem und politi¬
schem Gebiete erscheint. Robert R i e m a n n gibt m seinem
..Schwarz-rot -gold. die politische Geschichte des Bürgertums
seit 1914 . eine ausgezeichnete Darstellung des Werdegangs
des Bürgertums in allen Kulturstaaten . Das Werk ist eine
reiche Fundgrube wertvoller politischer Anregungen
und ?iigt in außerordentlich volkstümlicher Weise die grobe
eindringliche Lehre , dab das Bürgertum nur dann auf Be¬
stand und Geltung recknen kann, wenn es an die in der Ver-rmsenbeit aui'genommene. aber abgebrochene grobe

emokratisch « Tradition  wieder anknüpft und sie.
die Enasipungen des letzten Jahrhunderts nutzend, in
unserem Volks- und Staatslebett in lebendige Tat umsetzt.
Riemanns ..Cchmarz-rct -gold" ist ein Weckruf, der nicht über¬
hört werden sollte. _

Eine verhinderte Rede v. Lettow -Borbecks.
Dz MagdebiM , 29. Aus . (Drahtbericht .) Eine vom

Verein für das Deutschtum im Ausland in
Reuhaldensleben  kür Sonntagabend einberufene
Versammlung , in der General v. Lettow - Vorbeck
über den Feldzug in Ostafrika  sprechen sollte, wurde
von Anhängern der Linksparteien verhindert . Diese batten
bereits längere Zeit vor Beginn der Versammlung zu
Hunderten den Saal besetzt. Da außerdem vor dem Ver¬
sammlungslokal eine grobe Menschenmenge eine drohende
Haltung annahm , so dab Zusammenstöße zu befürchten
waren , wurde die Versammlung abgesagt.  Erst nach
längerer Zeit trat wieder Ruhe ein.

Der 3. Band von Bismarcks Erinnerungen kann
veröffentlicht werden.

wd. Berlin . 29. Aug . (Drahtbericht .) Der Exkaiser hat
unter Verzicht auf dir oom Kammergericht anerkannten
Rechte den Abdruck des 3. Bandes  von Bismarcks Ge¬
danken und Erinnerungen g e ll a t t e t.

Weitere Ausdehnung der Lohnbewegung in Mittel¬
deutschland.

Dz. Berlin . 28. Aug. Rach dem ..Berliner Tageblatt"
breitet sich die Lohnbewegung in Mitteldeutschland weiter
aus . So streiken etwa 1700 Arbeiter bei der Rheinischen
Metallwarenfabrik in Sömmerda:  bei den Leuna-
Werken wurde der Tarif zum 1. September gekündigt und
eine 50vrozentige Lohnerhöhung gefordert , ebenso wurden
die Tarife im sächsisch-tbiinngischen Webereiverband ge¬
kündigt . bei dem die Arbeiter und Angestellten Lohn¬
erhöhungen fordern.

Der 2. deutsche evangelische Kirchentag.
So. Stuttgart , 29. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Der

2. deutsche evangelische Kirchentag findet am 11 . Septem¬
ber  in Stuttgart statt . Die Hauptarbeit wird die Be¬
gründung des ..Deutschen KirHenbundes " und die Beratung
seiner Verfassung sein. In diesem Bunde sollen die deut¬
schen Landeskirchen bei Erhaltung ihrer Selbständigkeit für
gemeinsam« Vertretung besonders den ausländischen Kirchen
und den staatlichen Instanzen gegenüber zusammengeschlossen
werden . Wenn daun die neue Aufgabe besprochen wird , die
der Kirche dem religionlosen Staate gegenüber erwächst, so
darf man hoffen, dab die Kundgebung der Verantwortlichen
in der Kirche die unverantwortlichen Versuche derer unter¬
drücken werde, die die Kirche zum Sturmbock gegen den
modernen Staat machen wollen . Von besonderem augen¬
blicklichen Interesse werden die Verhandlungen über Kirche
und Schule werden. Der Kirchentag wird , da eine
gröbere Kundgebung im Avril im besetzten Worms unmög¬
lich war . eine nachträgliche Lutherfeier veranstalten , bei der
auch die skandinavischen Kirchen vertreten sein werden und
bei der Erzbischof Soederbloem  aus Upsala reden wird.

Eine große Rede Lloyd Georges.
Dz. London. 29. Aug. Lloyd George  hielt in Barns-

lev eine Rede, in der er die irische Frage behandelte und
ausführte . Erobbritannien habe fick über alle Vorurteile
hinweggefetzt und Irland Bedingungen wie nie zuvor ge¬
stellt. oie sich der ganzen zivilisierten Welt empfehlen
würden . England könne eine Trennung nicht zulasscti. die
den Bürgerkrieg in Irland  entfesseln wurde . Er
glaube , das irische Volk werde , wenn es sich erst klar ist.
dab ibm die wirkliche Freiheit angeboten worden tu . auch er¬
kennen. dab es seine höchste Bestimmung sei. sich als . freies
Volk  innerhalb der Vereinigung freier Volker zu fühlen.
In feiner Rede erklärte Lloyd George noch, die gesamte
Welt leide an den Folgen des Krieges:  das
fei jedoch unvermeidlich . Man könne nicht erwarten , dab.
nachdem so viele Tausende von Millionen für Mord und
Zerstörung ausgegeben worden seien, und nachdem sich die
Welttndustrie fünf Jahre lang auf die Vernichtung konzen¬
triert habe, alles ruhig weitergeben werde als wenn nichts
geschehen sei und als ob man nur einen sechswöchigen Urlaub
gehabt habe und vom Seebad zurückgekommen Tet, kräftiger
und wohler . nur mrt weniger Geld in der Tasche als der
Beginn des Urlaubs , aber immer noch mit einem schonen
Bankguthaben . Die gesamte Welt leide an Deoresston. Ob¬
wohl Amerika drei Jahre lang den überschüssigen Reich¬
tum Eurovas an sich gezogen und nur zwei Jahre Krieg
mitgemacht habe , leide es trotzdem an der größten De¬
pression. die es je durchmachte. Es habe etwa drei bis vier
Millionen Arbeitslose,  da die Kaufkraft der Welt ge¬
schwächt sei. Lloyd George erklärte : Die Welt ist wegen des
Krieges ärmer geworden . Wir sind der Kaufladen der Welt
und leiden daher dsmentivrechend . Er sagte weiter , es
ständen nock schlechte Zeiten bevor'  es werde
jedoch allmählich besser werden . Man müsse sich aus dem
Wege des gesunden Menschenverstandes und der Erfahrung
halten , leinen Mut bochbalten. und die Welt werde wieder
in Ordnung kommen. Llond George bemerkte außerdem,
es habe nie in der Geschichte irgend eines Landes eine
Zeit gegeben, wo die Minister so viele Arbeit zu erledigen
hätten . Unter Gelächter erklärte er . in andern Landern
werde das Problem durch Schichtarbeit gelost: es werde
ziemlich oft gewechselt. Lloyd George sagte, seitdem er
Premierminister sei. habe Frankreich heben. Italien sechs
und Deutschland neun Ministerien gehabt.

Der Rest der ersten Goldmilliarde.
wd. Paris . 29. Aug . (Drahtbericht .) - Chicago Tribüne"

meldet aus New-Pork . Deutschland habe Anstalten ge¬
troffen . um am 31 . August  den Rest der ersten Gold¬
milliarde an die Alliierten zu bezahlen.

Die Truppentransporte nach Oberschlesten.
VW . Berlin . 27. Aug . Der englische, italienische und

französische Botschafter machten unter Bezugnahme auf die
Kollektivnote vom 3. August der Reichsregierung
Mitteilung,  dab ihre Regierungen beschlossen haben,
unverzüglich je zwei Bataillone Truvvenverstarkuygen nack
Oberschlesien zu entsenden und die Reichsregierung zu er¬
suchen. für den Durchtransvort der Truvven die erforder¬
lichen Anordnungen  treffen zu wollen . Genaue An¬
gaben über die Stärke der Truvven und den Zeitpunkt ihres
Transportes bleiben einem späteren Zeitpunkt vorbebatten.

Ein deutsch-italienisches Wirtschaftsabkommen.
wd. Berlin . 29. Aug . (Drahtbericht .) Wie amtlich mit-

gcteilt wurde , ist gestern nachmittag 5 Uhr ein vor¬
läufiges Wirtschaftsabkommen  zwischen Deutsch¬
land und Italien unterzeichnet  worden . Der Wort¬
laut des Abkommens wird im Laufe des heutigen Tages
bekannt gegeben.

Die nächste Vollversammlung des Böllerbundes.
wd. Baris . 29. Aug (Drahtbericht .) Wie der ..Petit

Paristen " aus Genf meldet , wird die 2. Vollversammlung
des Völkerbundes am 7. September stattimden und bis
zum 25. September dauern . Mit einer Erörterung der Z u¬
lassung Deutschlands  zum Volkerbunde wird nicht
gerechnet. _ _ __ __ _ _ _

Zusammenstötze beim Einmarsch der Lsterreicher ins
Burgenland.

Dz. Wien -Neustadt . 29. Aug. Nach einer Meldung des
Wiener Korrelvondenzbureaus ist es beim Einmarsch der
österreichischen Truvven in das Burgenland zu mehreren
Zusammen st oben  gekommen . Die Hauptabteilung
wurde 2 Kilometer von Odenburg von ungarischen Abtei¬
lungen unter Feuer genommen , das von österreichischer
Seite erwidert werden mußte . ^ m

Dz. Wien . 29. Äug. Wie das . Korreiv .-Bureau meldet , ist
mit dem 29. d. Mts . der gesamte P o st d i e n st im Burgen-
land auf die österreichischeVerwaltung übergegangen . Der
Sitz der Postdirektion für das Burgenland ist O d e n b u r g.

Die Unruhen in Indien.
Bedenkliche Nachrichten kommen aus Indien , selbst die

englische Presse bezeichnet die Lage als ernst. Es ist nicht
unbekannt , dab es in diesem wichtigsten Teil des britischen
Weltreichs schon seit langem gärt . Bis noch vor einem
Jabizehnt war es der überlegenen Staatskunst der Eng¬
länder gelungen . Moslims und Hindus , die alter religiöser
Hab trennt , gegeneinander auszuspielen . Das war aber nur
so longe möglich, als nicht auch tm alten Asien der neu«
Gedanke des Nationalitätenrechts das frühere Leitmotiv der
Religion übertönte . Je mehr indische Eingeborene sich euro¬
päische Bildung aneigneten , die sie im Innern von der Höhe
ihrer alten Kultur aus ebenso verachteten wie die Chinesen,
aber in sich aus Nützlichkeitsgründen aufnabmen . um so
stärker mußte der Schrei „Indien für die Inder !" ertönen.
Die Tatsache, datz indische Truppen gegen die „Sahibs ", die
weibe überlegene Hcrrenkaste . in die Schlacht geführt wur¬
den. lieb den durch Jahrhunderte anerzogenen Respekt vor
der weißen Rosse ersterben , die Ausrufung des „Heiligen
Krieges " bat den Fanatismus grober Teile der Bevölkerung
aufgeveitscht Welche Bedeutung der jetzigen Aufstandsbe-
wegung. deren Ursprung wohl zum größten Teil auch auf
Mißernten und Hungerrevolten zurückzusübren ist. beizu¬
messen ist. läßt sich von hier aus nicht beurteilen . , Jeden¬
falls darf he nicht überschätzt werden . Es ist natürlich voll¬
kommen unsinnig , von irgend einer Bedrohung der englischen
Setischaft zu fabeln . Dazu ist sie viel zu fest begründet,
dazu sind die Machtmittel des britischen Reiches auch viel zu
grob England wird auch dieser Bewegv.ng Herr werden.
Ob die Inder was bei der englischen Staatsklugheit nicht
ausgeschlossen ist. gröbere politische Freiheiten und d>e er¬
wünschte größere wirtschaftliche Selbständigkeit erreichen
werden, bleib : abzuwarten . Vom deutschen Standpunkt aus
haben wir kein Interesse daran , eine Schwächung Englands
in seinen Kolonien zu wünschen. Die Erben würden die
Javaner sein, die das Prinzip der offenen Tür . dm-- oie Eng¬
länder stets gewahrt haben und trotz aller augenblicklichen
schutzzöllnerischen Bestrebungen im wesentlichen auch wahren
werden , jedenfalls nicht aufrecht erhalten würden.

Dz. London. 29. Aug Die kritische Lage im sudindischen
Aufstandsgebiet beschästiote die Presse in weitem Matze. .
In ganz Malabar  ist das S t a n dreckt  verkündet
worden. In Patt am bi  erlitten die Movlahs durch
Maschinengewebrfeuer schwere Verluste Me aus Bombay
gemeldet wird , ist der Movlab -Aufstand sorgfältig vor-
bereitet worden . Zahlreiche Rebellen leben fest in dem
Glauben , dab eine grobe Streitmacht aus Afghanistan zu
ihrer Unterstützung anrückt. „Times " zufolge wird die
Schuld an dem Ausstand der Propaganda der Kalifats-
Agitatoren zugeschrtebem_

Ein neues Komplott gegen die Sowjetregiernng.
Dz. Paris . 29. Aug . (Haas .) Ein Berichterstatter meldet

aus P e t ers b urg . dab eie bolschewikischen Behörden ein
neues Komplott gegen die Sowjetreoierung aufgedeckt
hätten , Marinefoldaten der baltischen flotte sollen daber

^lo^ rselbe ^Berichterstatter meldet , die Dritte Inter-
nationale  veröffentliche einem Aufruf,  in dem sie sich
an das Proletariat der ganzen Welt wende und versickere,
dab die fremden Staaten sich die rusiische Hungersnot
zu nutze machen würden , um oie kommunistische Macht zu
stürzen. Das Proletariat werde aufgeiordert . sich der Ent¬
sendung von Verstärkungen nach Oberschlesien zu widersetzen,
weil eine iestc Vereinbarung zwilchen Polen und Rumänien
mit diesen Verstärkungen einen Angriff gegen die Sowjets
beabsichtige. , . .. .Der griechisch-türkische Krieg.

Dz. Athen . 28. Aug . (Havas .) Eine amtliche Be¬
kanntmachung  über die militärische Lage vom 26. Aug.
stellt fest, dab der Feind auf einer 80 Kilometer langen
Front vom Zusammenfluß von Pu riak und Sangarios
den letzteren Fluß entlang und dann östlich bis zu - den
Flüssen G b l u k und K a t r a n d j i eine doppelte Verteidi¬
gungslinie vorbereitet bat . wobei die Hauptstreitkräfte nörd¬
lich der beiden letztgenannten Flüsse ständen. Dann heißt
es in dem Bericht weiter : Griechische Abteilungen , die süd¬
lich des Sangarios  vorrückten , haben am 24. August
die südlich der Flüsse E ü l u k und K a t r a n d j i vorge¬
schobenen Posten des Feindes genommen. Auf dem linken
Abschnitt des rechten griechischen Flügels haben unsere
Truvven nach Überschreitung des Flusses Ebluk gestern
abend einen Teil der nördlich des Flusies gelegenen Stell¬
ungen und Bergkämme besetzt. In der letzten Nacht hat der
Feind an diesem Punkte einen heftigen Gegenangriff aus-
gefübrt . der mit Leichtigkeit zurückgeschlagen wurde. Die
vorgeschobenen Stellungen des Feindes am Flusse Katrandji
sind von den griechischen Truppen nach erbittertem Kamvie
genommen worden . Der Feind hat sich im Laufe der Rächt
aus seine Hauvtstellungen nördlich des Flusses zurück¬
gezogen.

(48. Fortsetzung.1 Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenste««.

Was also tun ? Britta überlegte noch, als es an
ihre Tür klopfte und Frau von Kiesebrech rasch eintrat.

„Liebe Britta , willst du nicht so gut sein und einen
Augenblick ins Kinderzimmer kommen? Erittli ist vom
Stuhl gefallen und Rosa weiß sich keinen Rat , denn
das Kind wimmert fort nach dir ."

Britta war erschrocken aufgesprungen und flog schon,
alles andere vergessend, zur Tür . In ihrer Erregung
dachte sie weder daran , Sternbachs Billet mitzunehmen
noch es einzuschließen. Aber Hertha , deren Neugier
schon vorhin , als sie es dem Boten abnahm und dabei
die Schrift erkannte , rege geworden war , bemerkte das
offen am Schreibtisch liegende Blatt mit triumphierend
aufblitzenden Augen.

Welch glücklicher Zufall!
Sie ließ Britta vorausgehen , kehrte dann am

Korridor um und ging zurück in Brittas Zimmer , wo
sie Sternbachs Billet aufmerksam durchlas.

Dann überlegte sie. . Es war kein ausgesprochener
Liebesbrief , somit hatte es keinen Zweck, es Heider in
die Hände zu spielen.

Aber vielleicht lieh sich sonst etwas daraus machen?
Etwas , das der verhaßten Britta endlich den Hals
brach und sie forttrieb von Karolinenruhe?

Denn Herthas anfängliche, halb mitleidige , halb
spöttische Geringschätzung von Brittas Person war
längst in glühenden Hast umgeschlagen, seit sie wustte,
dah Heider Britta liebte.

Sie verderben — sie verderben ! war Tag und Nacht
ihr heißester Wunsch. Der einfachste, da sie bei Heiders
wahnsinniger Liebe, die Britta nicht freigeben wollte,
von dieser Seite nichts mehr zu erwarten hatte , beruhte
ihre ganze Hoffnung auf einem Eingreifen Frau
Gerdas . In der Tat war diese durch Herthas bestän¬
dige Hetzereien, die nun auch an dem Arbeiterstreik

alle Schuld Britta in die Schuhe schoben, derart er¬
bittert gegen die Schwiegertochter, daß Frau von Kiese¬
brech täglich auf einen Ausbruch wartete.

Erittli hatte sich durch den Fall vom Stuhl nur
unbedeutend an der Stirn verletzt und beruhigte sich
sofort, als Britta bei ihr war und auch den Tag über
zu bleiben versprach.

So kam es, daß Britta sich erst spät abends, als sie
zu Bett ging, Sternbachs Billet erinnerte . Nun war
es zu spät zu antworten und — vielleicht am besten so.
Keine Antwort ist auch eine Antwort , dachte sie. Er
wird aus meinem Schweigen erkennen» daß ich keine
Zusammenkunft wünsche, und schriftlich Mitteilen , was
er zu sagen hat.

Im Herrenhaus herrschte an diesem Abend eine
gedrückte Stimmung Alle hatten das dumpfe Gefühl
kommender ernster Stunden.

Major Forst hatte aus dem Dorf allerlei Gerüchte
mitgebracht, die zwar unzusammenhängend und wider¬
sprechend waren , aber besonders Frau Gerda doch
ernstlich beunruhigten.

Dazu kam, daß der Major es zum erstenmal im
Leben wagte , Front gegen sie zu machen. Er fand
nämlich, daß man die Dinge unbedingt nicht so weit
hätte kommen lassen dürfen . Statt Heide: zum Wider¬
stand aufzustacheln, hätte man ihn zu beruhigen trach¬
ten sollen.

„Wollen Sie damit sagen, daß er vor diesem Ge¬
sindel hätte zu Kreuz kriechen sollen? " wandte sich Frau
Gerda scharf gegen ihn.

Und da antwortete er zu ihrem Erstaunen sehr
energisch: „Ich meine, teure Freundin , dah Hanns die¬
sen Wasenko nie hätte entlassen sollen, und wenn er
es tat , — daß er es rückgängig machen sollte. Eine
Übereilung gutzumachen, ehrt den Einsichtigen nur !"

Unten in der Eesindestube ging es erregter zu. Auch
da hatte der Hausknecht Gerüchte aus dem Dorf mit¬
gebracht über allerlei Beschlüsse, die in der Arbeiter¬
versammlung gefaßt worden sein sollten.

Die gesamte Dienerschaft mit Ausnahme Knauers

und Rosas stand auf seiten der Arbeiter . Wenn es
gegen die alte Frau und diese Fremde , die Kiesebrech,
ging, die alle im Haus drangsalierte und vor Hochmut
nicht aus noch ein wußte — oh, da hatten sie gar
nichts dagegen . Ein kleiner Denkzettel war denen schon
zu gönnen.

Die Köchin, der Hertha vor ein paar Tagen ge¬
kündigt hatte , schlug zuletzt vor, morgen eine Art
passiver Resistenz auszuüben . Jeder solle sich etwas
außer Haus zu tun machen. „Wenn sie dann kommen
und hier krawallieren , sind wir einfach — nicht da!
Sonst kann's uns noch passieren, daß wir die Suppe,
die denen oben eingebrockt wird — mitessen müssen.
Denn da heißt 's allemal : Wie der Herre , so's Ee-
fcherre."

XXIV.
Indessen verlief der Morgen ganz ruhig . . . wenig¬

stens in Karolinenruhe . Oben in der Fabrik freilich
schien es zu gären . Als Heider am Morgen zu Direktor
Merz hinüberwollte , kam ihm dieser schon Halbenwegs
entgegen und beschwor ihn , umzukehren. Die Arbeiter
führen nichts Gutes im Schild . Sie rotten sich überall
zusammen . . .

Heider starrte finster vor sich hin . Das waren die
Leute, denen er Altersversorgung , Gewinnanteil , Er¬
holungsheim und achtstündigen Arbeitstag gegeben und
die ihn dafür noch vor einem Vierteljahr vergötterten.

Wie war das nur gekommen? Und während er un-
»eweglich mit zusammengezogenen Brauen in die Luft
tarrte , war ihm, als sänke plötzlich ein Schleier von
einen Augen und eine Stimme in seinem Innern
präche: „Nicht sie — du bist schuld! Nicht ste — du
fast dich geändert ! Deines Lebens ernste Arbeit hast
du achtlos beiseite geschoben um deiner Leidenschaft
willen, die dich ganz erfüllte und blind und ungerecht
machte. Das Weib , das du dir in süßer Liebe zu ge¬
winnen trachtetest, neigte sich trotzdem einem anderen
zu und die Liebe deiner Arbeiter — einst dein Stolz
und Glück— hast du nun darüber auch verloren !"

Gestrandet — überall gestrandet . . . Die Erkennt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus der Handwerkskammer.

In der letzten Borstandsiitzung wurde zum Staats¬
kommissar Regierungsrat Weller ernannt , welcher früher
schon dasselbe Amt inne hatte . Kenntnis genommen wurde
von der Haltung , welche die Geschäftsstelle dem Buchdrucker¬
streik gegenüber eingenommen habe, dahin , daß die Lehr¬
linge nicht berechtigt seien, mit rn den Streik einzutreten
daß sie vielmehr gegebenenfalls entweder unter dem Beistand
der Polizei zur Arbeit zurückgeholtoder auch entlassen werden
könnten . — Beziigl. 4hcs  Wanderlagerbetriebes in Wirtschaften
wurde festgestellt, unter Zustimmung des Etaatskommissars.
dag ein solckier nicht statthaft sei. — Eine Zusammenstellung
von eingezogenen Berichten über die Lage des Handwerks im
Kammerbezirk wird erfolgen , sobald das Material abge¬
schlossen vorliegt . Über die Besetzung bezw. Ergänzung des
Bauausschusses des Landesfinanzamtes in Kassel schweben
Verhandlungen . — Die preußische Kohlenwirtschaftsstelle in
Siegen hat auf Ersuchen der Kammer ihr Vorstandsmitglied
Bang (Biedenkopf ) in den Hausbrand -Beirat als Mitglied
berufen . — Einem Erlasse des Ministers für Handel und Er¬
werbe gemäß fällt die Entlassung des Lehrlings nach ge¬
schehener Beendigung der Lehrzeit nicht unter die Bestim¬
mungen der Verordnung vom 12. Februar 1920 bezw. 8 84
des Betriebsrätegeietzes und ist also zulässig. — Die Verhand¬
lungen wegen des Kammer -Blattes haben noch nickt zum
Abschluß gebracht werden können. — Dem Kreiswohlfahrts-
amt für den Unterlahnkreis werden je ein Vertreter des
Bau -. Nahrungsmittel - und Bekleidungsgewerbes sowie drei
Stellvertreter aus anderen Handwerkergruvven namhaft ge¬
macht. — Von Teilen des Schlossers Merl « in Homburg find
Vorschläge gemacht worden zur Reform der Gesellenprüfungen
im Schlossergewerbe. Das Vorstandsmitglied Banß soll die
Sache prüfen und gegebenenfalls Vorschläge machen. — An¬
läßlich der Beratung des Gesetzentwurfes über die Berufs¬
vertretung des Handwerks ist von seiten des Hamburger
Handwerksamtes angefragt worden , die Führung eines selb¬
ständigen Handwerks von der Ablegung der Meisterprüfung
abhängig zu machen. Dieser Anregung glaubte der Kammer¬
vorstand sich nickt anschließen zu sollen, weil dadurch die Ge¬
fahr einer Spaltung des Handwerks nahegerückt würde , die
gerade in der gegenwärtigen Zeit unter allen Umständen ver¬
hütet werden müsse. — Der Reichsoerband des Deutschen
Handwerks plant die Errichtung einer Buchführung - - und
Treuhands -Organisation in Form einer Aktiengesellschan
oder E . m. b. H. für den ganzen Umfang des Reichs und for¬
dert zur Beteiligung mit entsprechendem Kapital auf . Für
den diesseitigen Bezirk liegt nach der Ansicht der Vertretungen
des Handwerks und Gewerbes dazu ein Bedürfnis nicht vor.
Von der Beteiligung soll daher abgesehen werden . — Nach
der Ansicht des Kammervorstandes ist die Steinbolzlegerei
ein selbständiger Zweig des Handwerks und kn die Ordnung
einzubezieben sobald die Voraussetzungen dafür , die Rege¬
lung des Lehrlings - und Prüfungswefens . geschaffen sind.
Beteiligten wird empfohlen, fick zunächst zu organisieren und
oann innerhalb der Organisation die erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen . — Ein Antrag auf Gewährung einer Bei¬
hilfe zu den Kosten von Unterrichtskurien für arbeitslose
Handwerker wurde abgelehnt , weil diese Kosten der Errverbs-
losenfürsorge zufielcn . An sich wurden die Kurs« mit Freu¬
den begrüßt . — Ein Antrag des Limburger Innungsaus-
schusses, den von ihm anzustellcnden gemeinsamen ständigen
Beauftragten die Kontrolle auch über die nicht organisierten
Handwerker des Kreises zu übertragen , wurde zum Beschluß
erhoben . Zu der Frage der Vornahme von Neuwahlen für
die Handwerkskammern stellte ssch der Kammervorstand auf
den Standpunkt . daß . angesichts der bevorstehenden Neu¬
regelung der bezüglichen Vorschriften und der handwerklichen
Organisationen überhaupt , die Vornahme von Neuwahlen
zurzeit nicht ratam sei. diese vielmehr eine unnötige Beun¬
ruhigung und Belastung mit erheblichen Kosten für das Hand¬
werk bedeute. Bei der Eiienbabndirektion sollen Ausschüsse
zur Bekämpfung der Erwerbslosigkeit gebildet werden . Für
die Mainzer Direktion wurde der KammervorsstzcndeEarstens.
zu seinem Stellvertreter Banß (Biedenkopf) gewählt.

— Die Invalidenmarken werden teurer . Durch das
Reichsgcsetzvom 23. Juli d. I . find die Beiträge für die In¬
validenversicherung für Beitragszeiten nack dem 1. Oktober
d. I . bedeutend erhöht worden. Statt der jetzigen fünf Lodn-
Äassen gibt es dann acht Klassen. Die billigste Invaliden-
mcrrke — Klasse A — wird dann 3.50 M . kosten, während dergreis einer Marke der höchsten Klasse—Klassev—12 M.trägt . Dienstboten , die neben freier Kost und Wohnung
noch einen monatlicher 'Barlobn von über 45 M . haben , ge¬
hören in Wiesbaden in die Klasse 6 und müssen deren Ar¬
beitgeber Invalidenmarken zu 5.50 M . kleben. Für Bei¬
tragszeiten nach dem 1. Oktober d. I . dürfen die jetzt gültigen
Marken nicht mehr verwendet werden : sie sind dann ungültig.

Wiesbadener Tagblatt.
Etwa dann noch vorhandene alt « Marken können bei den
Markenverkaufsstellen der Postämter gegen neu« gültige
Marken umgetauscht werden. Die Jnvalidenmarken sind stets
mit dem Sonntag — als Schlußtag der Woche — zu ent¬
werten . Das städtische Versscherungsamt — Marktstr . 1/3  —
ist zu weiterer Auskunft gerne bereit.

— Neuregelung der Sonntagsruhe. Wie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " erfährt , plant das Reichsarbeitsministe¬
rium eine Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe . Es erging eine unverbindliche Rundsrase an die
Länderregierungen um zu erfahren , wie sse sich zu der beab¬
sichtigten Neuregelung stellen, die vro Monat einen Sonn¬
tag zu dreistündiger Arbeitszeit freigib  1.
Zu der Neuregelung lab sich das Arbeitsministerium hauvt-
sächlich mit Rücksicht auf die Interessen der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung veranlaßt . Von dem Ergebnis der Runv-
frage wird es abhängen , ob di« Neuregelung durchgeführt
wird oder nicht.

— Das Abünderungsgesehzur Angestelltenversschernng
vom 23. Juli 1921 bringt den Emvfängern von Ruhegeld.
Witwen - und Waisenrenten mit Wirkung vom 1. Januar
1921 Beihilfen in Höhe von monatlich 70 Mark . 55 Mark und
30 Mark , soweit ihnen nicht eine Beihilfe aus der Invaliden¬
versicherung nach dem Gesetz vom 26. Dezember 1920 (Fassung
vom 11. Avril 1921) zusteht. Die Beihilfen werden von
Amts wegen, ohne Antrag , gezahlt . Vom 1. August 1921 an
beläuft sich ferner die Versicherungsgrenze cuf 30 000 Mark.
Für Versicherte mit mehr als 5000 Mark Iahresverdienst sind
drei neue Beitragsklassen gebildet worden : Klasse K bis
10 000 Mark mit einem monatlichen Beitrag von 33,20 Mark.
L bis 15 000 Mark mit 40 Mark , M bis 30 000 Mark mit 48
Mark . Eine Befreiung von der eigenen Beitragsleistung auf
Grund einer Lebensversicherung sieht das Gesetz nicht vor.
dagegen einige Übergangsbestimmungen , z. B . Abkürzung der
Wartezeit . Herabsetzung der Wartezeit bei den Hinterbliebe¬
nenrenten . Befreiung von der Bersicherungspflicht - bei vol¬
lendetem 55. Lebensjahre und Beitragserstattung beim Tode
des Versicherten.

— Gegen die Umsatzsteuer. In einer Versammlung des
Verbandes mitteldeutscher Industriellen und des Mittel-
rheinischen Fabrikantenvereins in Frankfurt a. M . wurde
nach einem Referat des Finanzministers a. D. Dr . Decker
(Darmstadt ) eine Entschließung  zu dem Steuerpro-
gramm des Reichskabinetts angenommen . Die Versammlung
begrüßt , daß sowohl direkte wie indirekte Steuern vorge¬
sehen ssnd: sie tritt für die Beseitigung der U m s a n -
steuer  in ihrem jetzigen Umfange ein . weil diese vor allem
die Qualitätserzeugung trifft . Für dringend nötig wird die
Festelegung der Bewertungssätze der laufenden Vermögens¬
steuer im Gesetz; angesehen: die beabsichtigte ..Erfassung der
Goldwerte " wird verwarten , weil sse Verwirklichung dieses
Gedankens , die deutsche Wirtschaft teils in die Gefahr des
Erliegens bringen , teils dem Ausland in die Hände liefern
würde.

— Weinbergschluß im Rbeinga«. Infolge der vorge¬
rückten Reife der Trauben wird der allgemeine Wein¬
berg  schI u ß in den nächsten Tagen in allen Gemarkungen
des Rbeingaus eintreten . In einzelnen Gemarkungen sind
die Weinberge bereits geschlossen worden . Durch die monaie-
lange Trockenheit ist die Entwickelung der Trauben vielfach
etwas ungleichmäßig, insbesondere sind in den steilen Berg¬
anlagen und in solchen«Lagen mit leichteren Böden , die
ganz besonders unter der Trockenheit zu leiden batten , die
Trauben noch schlecht gediehen und dünnbeerig . während in
den Lagen mit schweren Böden, die die Feuchtigkeit besser zu
halten vermochten, ebenso in den unteren Weinbergslagen,
die Trauben normal entwickelt sind und sich bereits im Sta¬
dium der Reife befinden . Die zerstörenden Wirkungen des
Sauerwurms macken sich schon bemerkbar und man kann ge¬
spannt sein, welche der verschiedenen angewendeten Vor¬
beugungsmittel sich diesmal am besten bewähren . — Im frei¬
händigen Geschäft vollziehen sich zurzeit nur kleinere Be¬
darfskäufe . immerhin ist es mcht ausgeschlossen, daß sich das
Geschäft in den nächsten Wochen vor dem Herbste etwas besser
gestalten wird , zumal die Produzenten in ihren Forderungen
nachgiebiger geworden ssnd.

— Eine zeitgemäße Anordnung. Gegen die Schmutzfinken
auf der Eisenbahn , die tu den Waaen , Wartesälen , auf den
Aborten ulw. Anschriften mit volitisch aufreizendem oder un¬
sittlichem Inhalt anbringen , will jetzt die Eisenbahndirektion
energisch Vorgehen. Eine besondere Überwachung soll einge-
richtet und auf frischer Tat Betroffene sollen festgestellt und
zur Bestrafung angezeigt werden. Hoffentlich nützt's!

— Die Seimschaffung der Kriegsgefangenen . Im Aus¬
wärtigen Amt fand am 17. August auf Veranlassung des
Reichäanzlers unter Hinzuziehung der Reichszentral,stelle für
Kriegs - und Zivilgefangene eine Sitzung statt , in der mkt
Vertretern der Kriegsgefangenenorganilationen verschiedene,
die Heimschaffung der noch immer nicht in die Heimat zurück-
gekehrten deutschen Kriegsgefangenen betreffenden Fragen
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besprochen wurden. Die Aussprache erstreckte sich insbesondere
auf die Heimschaffung der in Ciskaukasien befindlichen Ge¬
fangenen sowie auf die in Avignon zurückgebalteuen Kriegsn
gefangenen . Hierbei wurde an Hand der neuesten Nachrichten,
welche die Freilassung eines Teiles der in Avignon befind¬
lichen Gefangenen melden, auch die Frage der weiteren Hal¬
tung der Organisationen und der mit der Kriegsgefangenen-
füriorge befaßten amtlichen Stellen in dieser anscheinend zu¬
nächst auf gutem Wege befindlichen Angelegenheit erörtert.

— Eesangenenlöhnung und Beihilfe für infolge von Ge¬
fangenschaft erlittene Bermögensschäden und Verluste. Die
Bearbeitung der Anträge aus' Nachzahlung der Lohne und
Gewährung von Entschädigungen für abgenommene Gegen¬
stände erfolgt vom 15. August ab lediglich durch die Landes-
hilfsausichüsse bezw. Hilfsausschüsse. Es gelten demnach alle
bis zum 15. August an den Kriegsgefangenenstellen oder der
Reichszentralstelle noch nicht erledigten Anträge vorgezeich¬
neter Art für die Reichsregierung als erledigt , so daß ore eb^
maligen Kriegsgefangenen nunmehr mit ihren Anträgen sick
an die zuständigen Hilfsausschüsse wenden müssen, unter
etwaiger Wiederholung des gestellten aber noch nicht erledig¬
ten Antrages . Es liegt im eigensten Interesse der ehemaligen
Kriegsgefangenen , wenn sie ihre Anträge möglichst bald an>
die Hilfsausicküsse einreichen.

— Der Poftfrachtftückoerkehr nach Svanien über Ham¬
burg (See ) hat wegen der sehr großen Schwierigkeiten , die
sich durch Beibringung der Ursprungszeugnisse ergeben , einge¬
stellt werden müssen. Postpakete — Pakete im Gewicht bis
5 Kilogramm , die den Bestimmungen des internationalen
Postpaketvertrags entsprechen — werden dagegen nach wie
vor nach Spanien über Hamburg angenommen.

— Die Menge der neuen Briefmarken . Für Sammler
dürfte es von Interesse sein, daß nie zuvor auch nur in an¬
nähernder Menge soviel neue Marken berausgegeben worden
find wie feit dem Ende des Weltkrieges . Allein in der Zeit
vom 1. Oktober 1920 bis 31. Mai 1921 sind nach zuverlässiger
Berechnung annähernd 19 000 neue Briefmarken , ohne Berück¬
sichtigung der Abarten , bekannt geworden.

— In der Eisenbabn -Fundordnung tritt mit sofortiger
Gültigkeit ein« Erhöhung der Gebühren  ein . Di»
Vordrucke für Verlustanzeigen werden in Zukunft von den
Bahnhöfen gegen eine Gebühr von 40 Pfennige je Stück ab¬
gegeben. Die gefundenen Gegenstände werden , wenn di«
Auslieferung durch den Bahnhof erfolgt , gegen eine Gebühr
von 2 Mark und ein« Empfangsbescheinigung und wenn die
Auslieferung auf dem Fundbureau oder einer Fundsammel-
stelle erfolgt , gegen Empfangsbescheinigung und eine Gebühr
von 3 Mark ausgebändigt . Wird die Verlustanzeige von
Bahnbeamten ausgefertigt , so beträgt die Gebühr hierfür
50 Pf . Die übrigen Vorschriften und Gebühren , z. B . die
telephonische Ermittelung usw.. bleiben unverändert wie bis¬
her bestehen.

— Papiergeldähnliche Reklame ist verboten. In letzter
Zeit sind wiederholt Nachahmungen von Reichsbanknoten
(sogenannte Blüten ) zu Reklamezwecken verbreitet worden.
Trotz der vorhandenen Abweichungen zeigen diese Blüten , be¬
sonders wenn sie zusammengefaltet sind, ein« gewisse Ähnlich¬
keit mit den eckten Roten , so daß es in einer ganzen Reihe
von Fällen bereits Betrügern gelungen ist. sie zu Zahlungen
zu verwenden . Es erscheint angebracht , das Publikum . Ins¬
besondere die gewerblichen Kreise darauf hinzuweisen , daß
nach 8 360. Ziff . 6. St . E . B.. die Anfertigung und Verbret-
tung von Warenempfehlungskarten . Ankündigungen oder
anderen Drucksachen oder Abbildungen , welche in Form oder
Verzierung , dem Papiergelde ähnlich sind, strasbar ist. Das
ReichsLank-Direktorium warnt daher vor Anfertigung . Ver¬
breitung und gleichzeitig auch vor Annahme derartiger
Blüten.

— Der mifntif ron Gold für dar Reich durch die Reichsbank und Post
erfolgt in der Woche vom  29 . August bis 4 September wie in der Bor-
woche zum Presse ron 340 M. für ein Zwanzigmariit'i-k, 170 M. für ein
Zehnmurkit>Ick fjflt 1 Kilogramm Feingold sohlt die Reichsbant 47 600 M.
und für die auslautsschellGoldmünzen entsprechende Preise.

— LanoeooereinRossen des allgemeine» Deutschen Fagdschatzoere' ns.
Am Freitag, den 2 September, abends 8 Uhr, findet ein Vortrag des
Vorsitzenden Grafen Echmisingf-Kerffenbrock über „Wasfengebrauch gegen
Wilderer ulw." im Restaurant Wie», Rheiintruße, Ecke Schwalbacher
Straße, statt.

— R»si.».!'cher Verein für Naturkunde. Am Mittwoch, 31. Aug.,
Ausflug der botanischen Abteilung nach dem Bleidenstadter Kopf. Ab¬
marsch 2Vi Uhr ron Ecke Lahn- und Aarstratze.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen «nd Lichtspiele,
— Walhalla-Lichtspiele. Ab heute gelangt der große Lubltschfiln»

„Sumurun", ein crientalische» Spiel in 6 Akten, zur Aufführung. In
den Hauptrollen' Pola Regit, Harry Liedtke, Egede Riffen, Pauk
Wegen-r, Earl Glewing usw. Zu diesem Filmwerk hat Viktor Holländer
eine besondere Musik komponiert. Et» Leo-Peulert -Lustspiel „Das böse
Eewiffen" ergänzt den Spielplan.

Abernis war hart für einen Mann seines Schlages,
umkehren ? Eingestehen ? Nein ! . . .

Direktor Merz rieb sich verlegen die frosterstarrten
Hände . Er kehrte um, ohne ihn zu beachten. Nicht aus
Furcht , sondern aus Ekel und Überdruß . . .

Der Direktor lief ihm nach. „Herr von Heider , auf
ein Wort . .

„Was ist? Haben Sie mir noch etwas zu sagen?"
„Ja . . . so ganz im Unrecht sind die Leute wirklich

nicht ! Ein bißchen Entgegenkommen jetzt, ein gutes
Wort . . . am Ende war der Wafenko doch immer ein
ordentlicher Mensch . .

Merz verstummte unter dem eiskalten Blick, der ihn
traf.

„Sie haben vor acht Tagen anders gesprochen, Herr
Direktor !" sagte Heider schroff. „Sie haben mich im
Gegenteil im Namen der Autorität beschworen, fest
und unbeugsam zu bleiben ! Vielleicht wenn ich damals
von einem einsichtsvolleren Mann beraten worden
wäre . . . aber es hat keinen Zweck, jetzt weiter dar¬
über zu reden. Heute ist es zur Umkehr zu spät . Mag
nun geschehen, was will — lächerlich mache ich mich
nicht !" .

Ohne Gruß ließ er den Direktor stehen und schlug
den Rückweg nach Karolinenruhe ein.

Dort kam ihm Hertha entgegen, die seine Rückkehr
in spannungsvoller Neugier erwartet hatte.

„Nun — du bist schon hier, Hanns ? Es lief also
alles glatt ab ? "

Er schüttelte den Kopf und teilte ihr in kurzen Wor¬
ten mit , was Merz berichtet hatte.

Sie erblaßte.
„Und nun ? Was wirst du unternehmen ? "
„Nichts . Die Fabrik bleibt eben geschlossen und . . .

ich werde sie wahrscheinlich verkaufen."
„Wie — verkaufen ? Diese Goldgrube ? Dieses

blühende Unternehmen ?"
Er zuckte verächtlich die Achseln.
„Wenn es nur das wäre !" murmelte er bitter.

..Aber es war meines Lebens Inhalt . . . und Freude !"

Ein zitternder Seufzer , der kaum hörbar verklang,
ließ beide jäh herumfahren . Da stand Britta an der
Tür des Bibliothekzimmers , aus dem sie offenbar so¬
eben getreten war und Heiders letzte Worte gehört
haben mußte . Sie war bleich wie eine weiße Blume.
In ihren dunklen Augen, die auf dem Gatten ruhten,
brannte unermeßliche Liebe und unermeßliches Mitleid.
Aber nur sekundenlang. In dem Augenblick, als sie
den seinen begegneten, erlosch alles , und als sei es ihr
peinlich, die beiden gestört zu haben, eilte sie hastig die
Treppe hinauf.

Heider folgte ihr nicht. Wozu auch? Noch einmal
versuchen, den Weg zu ihr zu finden ? Er war müde,
zerschlagen und hoffnungslos . „Ruhe — nur Ruhe
und allein sein . . ." dachte er sehnsüchtig. „Nichts
hören, nichts sehen, nicht mehr sprechen müssen . .

_ « »rtftSMa«

Ludwig Thoma f*
München.  28 . Aug. Der Schriftsteller Dr . Ludwig

Thoma  ist an Herzschwäche, die fett einer
Magenoveration eingetreten ist. aut seinem Landsitz tn
Rottach am Tegernsee gestorben. Dr . Tboma stand im
54. Lebensjahre . t

Ludwig Tboma , der seit längerer Zeit kränkelte , ist im
Alter von 51 Jahren gestorben. Mit ihm g«bt der bedeu¬
tendste und für leine Heimat charakteristischste bayerische Er¬
zähler dahin . Der Oberförsterssohn aus Ooerammergau bat
von Kind auf das Volk bei der Arbeit , beim Sviel . in der
Kirche, bet. Prozessen gekannt und studiert , er war mit den
Bauern verwachsen und batte auch als junger Rechtsanwalt
viel Gelegenheit , sse zu studieren.

Am 21. Januar 1867 geboren, verbrachte Ludwig Tboma
sein« Kinderzeit im Forsthaus Border -Riß an der Tiroler
Grenze , wo lein Vater Oberförster war . (Uber diese Zeit
icMier Jugend und Entwicklung zu dem, was er wun ' e. plau¬
dert er selbst in einem vor Jahresfrist erschienenen Buche:
„Erinnerungen " ) Auch er wollte zunächst in den Forstdieust
eintreten . wie das in seiner Familie seit langen Fahren der
Brauch war . So studierte Tboma zuerst an der Mckaffen-
burger Forstakademie . Aber , da «r von Jugend aus als ein
Sohn der oberbayerischen Berge noch nie ein Freund des
Schulzwanges gewesen war . so fand er daran wenig Gefallen.Er studiert« dann Jura an den Untverütäten München und

Erlangen : 1890 wurde er Rechtsvraktikant in einer kleinen
Amtsstadt , hatte aber eine gründliche und bleibende Abnei¬
gung gegen den bureaukratischen Geist.

In !- ,',er Freizeit schrieb Tboma Artikel lür Zeitungen
und beschäftigte sich mit Literatur und Politik . 1892 bestand
er das Staatsexamen und ein Jahr später war er Rechtsan¬
walt in Dachau. Hier begann er seine eigene schriftstellerische
Tätigkeit . 1897 siedelt« er nach München über , gab aber zwei
Jahre später sein« Praxis auf , um irr die Redaktion des
„Simvlizissimus " einzutreten.

Als Satiriker wurde Tboma hauptsächlich durch seine
Mitarbeit am „Simplizissimus " unter dem Pseudonym Peter
Schlemihl bekannt. Seine urwüchsigen .Llauerngeschichten"
nannte er selbst „Grobheiten ". Uber seinen Briefwechsel des
bayerischen Landtagsabgeordneten Joses Filser haben Tau¬
send« gelacht. Seine humorvollen , in Vers und Prosa ge¬
schiebenen Sk-zzen gehören mit zum ständigen Rcper i !' e der
Vortragskünstler . Unter der Bezeichnung „Lausbubenge-
schichten" und „Assessor Karlchen" sind von ibm köstliche Typen
gntaliei wurden Als Bühnendichter hatte er nnt leinen
fat ' r 'schm Si Ttffen aus irgend welche Übelst in '>e stets Er-
Ma . . „D>e Lel- lkcbn ". „Die Medaille " , . M -:al " sin,
Komödien, Ae i-' nem bayerischen Humor und mgiech le.ner

rsvltrtit 4 AttXjtM C1Y«■ V»m••„f ^ H ^ t . . . . /«■ <j

Böst neben dem „Wittiber " und dem „Heiligen Sias " als
e >'.-•£ rer testen Bauernromane des leni -n Iatrlnederts
g' lt . batt ? auch sein «rstes - Volksstück Magdalena " als
Vuh ' enwerk untesinltenen Erfolg . Wenn nuck Ae Periön-
l 'ck' " i Pelit ' lir > Tboma in letzter Zr t umstr .tien war.
als D .Iner und Eizähler wird die Erinnerung au ihn doch
Tjrrleben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Badische Landes»

theater in Karlsruhe  kündigt für die begticnende
Spielzeit als Uraufführung an : die Schauspielwerke „Sviel
der Schatten " von Hellmut Unser , „Anna Boleyn " von Emil
Bernhard und „Frauenkenner " von Leo Lenz und die Over
„Der Weg zur Liebe" von Alfred Lorenz. — Das sächsische
Stadttheater in Dresden  gibt bekannt , daß die Ur«,
aufführung von Gerbart Hauvtmanns  Schausviel
„Jndipohdi " für Ende Januar 1922 in Aussicht genommen ist.
Gerbart Hauptmann bat die Einladung angenommen , das
Werk selbst zu inszenieren.

Bildende Kunst und Musik. Im Svielvlan des Ma i n z e t
Stadttheaters  wird als Uraufführung angekündigt
Mieter  SukoLL!' Over von Wendland. Text von OlsaWoblbrüL
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Aus Provinz und Nachbarschaft«
22 900 Wohnungssuchen»-.

fpd . ffntr.ffutt b.  91 ., 26. Slug. Wie wir von gut unterrichteter
Seite erfuhren, sind gegenwärtig nicht weniger als 22 000 Wohnungs¬
suchende in die Listen des Wohnungsamtes eingetragen. 2m letzten Zahr
verzeichnet- nach amtlichen Meldungen man IN 000 Wohnungssuchende im
Wohnungsamt. Wenn man auch zugibt, daß ein großer Teil davon
nur feine Wohnung wechseln will, so bleibt andererseits doch die Tat¬
sache besteh'N, daß die Zahl derjenigen, dli gar keine Wohnung haben
oder in völlig ungenügenden Räumen Hausen, eine erschrecken» hohe ist.

Di« tFure Liebeslaube.
fpd . Weilbach, 28 Aug. Bei der hiesigen Kirchweih war es bisher

üblich, das; di- jungen Burschen eine sogenannte „Liebeslaube" errichteten,
in der sie mit ihren Freundinnen die Kirchweihtage verbrachten. Das
zur Laube erforderliche Baumaterial holten die Korbeburiherr diesmal
aus den großen Baumpjlanzungen des Frankfurter Wasserwerk» bei
Eddersheim Der Diebftahl wurde entdeckt. Obwohl die Burschen sich
sofort bereit erklärtem, den Schaden in Hohe von 600 Bi. zu ersetzen, lieh
sich die Direktion des Wasserwerks auf nichts ein, sondern übergab die
Angelegenheit der Staatsanwaltschaft zur weiteren Berfolgung.

*

! ! Rüdesheim . 28. Aus . In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurden zur Ausführung der
Wohnhausbauten an der Friedrickstrabe und Jakobstratze tn
Änderung eines früheren Beschlusses 2 Millionen Mark be¬
willigt , die im Wege der Anleihe zu beschaffen sind, soweit sie
nicht durch die Zuschüsse gedeckt werden . Durch die Bereit¬
stellung dieser Mittel hat die Stadtgemeinde Rüdesheim ihr
Äußerstes getan , um die Wohnungsnot  an hiesigem
Platze zu lindern , dennoch wird dieselbe bei weitem nicht be¬
hoben sein. Da die Wohnungsnot in der Hauptsache durch die
hier verbältnismätzig stark vertretene Beamtenschaft verur¬
sacht wird , sollen mit den in Frage kommenden Behörden , als
Eisenbahn -, Post-, Steuer - uud Zollbehörde , Kreisbehörde
usw. Verhandlungen gepflogen werden , damit diese enr-
sprechende Beamtenwobnungen auf eigene Rechnung Her¬
stellen. — Ferner hatte sich die Stadtverordnetenversammlung
mit den hohen Fleisch preisen  zu beschäftigen, da ein
Antrag wegen Einleitung von Verhandlungen seitens des
Magistrats mit den hiesigen Metzgern zwecks Verbilligung
des Fleisches eingebracht worden war . Die Versammlung hält
nach eingehender Erörterung dieser Angelegenheit die von
den Metzgern geforderten Fleischpreise zu bock und fordert in
Gemäßheit eines diesbezllgl . Beschlusses die Metzger auf . ihre
Prelle den Einkaufspreisen entfprechend zu bemessen.

Fc . Aus dem Rheingau . 28. Aug . Hier soll eine
Zwangsinnung  für alle im Rbeingaukreife das Küfer¬
handwerk  selbständig betreibenden Handwerker errichtst
werden.

wd. Meiaz-Momlmch, 29. Aug. Ruch fast üebenjähriger Abwesen¬
heit von seinem Elternhaus, darunter über sechsjähriger Kriegsgefangen¬
schaft in Sibirien, kihrte der 28jährige Johann Schauß, Sohn des Be¬
sitzers der Gastwirtschaft zur „Burg Eltz". am Mittwoch in fein Eltern-
ha«s zurück.

Fe. Zaiger. 28. Aug. Der Verband der evangelischen Kirchengesang-
vcreine für d.-n Konsistorialbeztrk Wiesbaden, dem 30 Zweigoereine an¬
gehören, hielt beute hier den diesjährigen Verbandsiängcrtag unter großer
Beteiligung ab

Sport.
Rudersport.

- Lahnregattaverbano. Die vom Verein Rudersport Gießen veran¬
staltete Regatta ergab: Jungmann-Vierer: 1. Gietzencr Rg 6•27.8,
2. Wetzlarer Rkl 6:48, Weilburger Rg. ausgegeben. — Gast-Vierer: l.
Eichener Rg. 6:27, Wetzlarer Rkl. nusgegedcn. Lahn-Einer: 1. Brehl-
Liinburger Rv. 7:16.2, 2. Lauber-Wealarer Rkl. 7.46. . - Jungmann-
Achter: V Ru!erspart Gießen 6:3t (Aileiniahrt). •— Erster Vierer: 1.
Gießener Rg 6:22, 2. Wetzlarer Rkl. 6:39. — Alt-Herreir-Gig-Bierer:
1. Wetzlarer Rkl., 2. Ruderioort Gießen. — Jungminn-Dierer: 1. Ruder¬
sport Gießen 6:15.8, 2. Rv. Stns 6:16. — Anfänger-Vierer: 1. Rudersport
Gießen 6:47, 2. Limburger Rg. 6:58. — Ermunterungs-Vierer: 1. Lim¬
burger R». 6:29, 2. Gi-ßener Rg. 6:29.2, 3. Wetzlarer Rkl. 6:32.9. —
Lahn-Achter: 1 Rudersport Gießen 5:53, 2. vießeirer Rg. aufgegcben.

" Franlkurtcr Rudckroerern. Bei der inierncn Regatta des Franks
ftrrter RuSsroereinr gewannen Germania und Sachsenhausen den East-
vierer im gedeckte» Gigboot und die Germania außerdem den Gastvicrer
im offenen Gigboot. Rösing gewann die Vereinsmeisterschaft im Einer
gegen R. Doetsch und Bierbaum mit 3 Längen, im Doppel-Zweier siegte
die Mannschaft' Ettcr-A. Hauck.

* Mannheimer Hcrbsiregatta. Reckarpokal: 1. Berger-Stuttgarter Rg.,
2. Schimmer-Mannheimer 0kg. Mit 5 Längen gew. — Senior-Vierer:
1. Amicitir Mannheim, 2. Mannheimer Rkl, 3. Ludwigshafencr Rv.
2 Längen. -- Junior -Einer: 1. Wilker-LudwigshakenerRo., 2. Kraftunger-
Mannheimar Rg , 3. Äaltisclj-Amicitia Mannheim, —überlegen. — An¬
fänger - Vierer: 1 Ludwigshafener Rv., 2. Amicitia Mannheim, 3.
Mannheimer Rkl. Hanl breite. — Easi-VIercr: 1. Wormfrr Rg., 2.
Heidelberger Rkl Vfo  L . — Junior -Vierer: 1 Mannheimer Rkl., 2.

jLudwigshgfensr Ro., 3 Amicitia Mannheim. 1 Läng.-. — Achter: 1.
Wormser Rg., 2 Amicitia Mannheim, 3. Cpeyerer Rg. 1 Länge. —
Regattavereia-Achter: 1. Amritia Mannheim, 2. Ludwigshafener Rv.,
3. Mannheimer Rg., 4. Mannheimer Rll. 1 Längs.

* Scncn’uSerit des Mittelrhein. Rezattaverbandes. Bei Oppenj-
heim auf dem Altiheln fand am Sonntag, den 14. August, das dritte
Dauerrudern des Ritteliheinifchen Regatta-Verbandes start. Es führte
über die tt Kilr Meter lange Strecke von Erfelden bis Oppenheim. Das
Wetter war warm bei stellenweisebedecktem Himmel. Besonders zeich¬
neten sich die Mannschaften der beiden Mainzer Vereine aus »nd die
Doppelzweier- Mannschaft der Rudergefellschait Bingen. Ergebnisse:
Jungmann-EIg-Vierer- 1. Mainzer Rudergesellschaft36:13.6, 2. Ruder-
vercin Fechenheim56:33.2, 3 Ruderklub Oppenheim. — Gast-Vierer.
1. Mainzer Ruderoerein 62:26.4, 2. Mainzer Rudcrveroin 58:21. — Alt-
Herren-Vierer. 1. Ruderklub Oppenheim ruderte über die Bahn 38:21.
— Eig-Dovoel-Zweier. 1. Binger Ruder-Gesellschaft 63:24.2, 2. Ruder¬
klub Oppenheim69‘06.2. — Vrrhands-Bierer. .Herausforderungspreis der
Stadt Oppenheim. 1. Ruderklub Oppenheim ruderte über die Bahn
63:03.4.

*

. * Fußball. Die Ligamannfchaftdes F.-B. Germania konnte gegen die
spielstarke Osf-nbocher Kickers, di- in bester Ausstellung erschienen, mit
4:4 eia guic» Ergrbnis erzielen. Die Germanen lieferten dem mehr¬
fachen Meister rin vollkommenebenbürtiges Spiel und bewirf:» damit
erneut ihre zunehmendeSpielstärke. Da- Spiel stand bereits 4:1 zu¬
gunsten der Hiesigen als Kickers, begünstigt durch das infolge Verletzung
verursacht, Ausscheiden des Wiesbadener Mrttelläusers das Resultat noch
unentfchieden gestalirm kennten. Eermanirs 4. Mannschaft — Sportklub
Nassau 2. 8,1, Germania- 3. Mannschaft — Sportklub Nassau 1. 6:2.
Die Id -Mannschaft G-rmanlas verlor gegen di- vereinigte Jfenburger
Ligamannschaft0:6.

Neues aus aller Welt.
Zum Heidelberger Bürgermeistermord . Liber die Fabrt

drs Untersuchungsrichters mit einigen Kriminalbeamten und
dem Beschuldigten Liefert in die Gegend von Jagstfeld
und Wimpfen wird aus Jagstfeld noch berichtet : Die Fest¬
stellungen währten den ganzen Tag und jeder Platz wo
Liefert gewesen sein wollte , wurde besichtigt. Es ergab
sich denn auch, daß Siesert vorder wohl dort gewesen sein
mag . aber die grotze Lücke in der Beweisaufnahme bilden
eben der Peter - und Paulstag Die Behauptungen Sieferts
auch an diesem Tage dort gewesen zu sein, hängen voll¬
ständig in der Luft . Die Ankunft des Liefert batte sich wie
ein Lauffeuer verbreitet . Aus den Dörfern und von den
Feldern strömten die Leute herbei , um den Verbrecher zu
leben. Die Erhebungen dauerten bis in die sinkende Nacht.

Verheerendes Unwetter in der Pfalz . Die Pfalz wurde
von einem Unwetter heimgesucht. das überall bedeutenden
Sachschaden anncblete und auch verschiedene Menschenleben

forderte . Neustadt a . d. H. stand in seinen unteren Stadt¬
teilen stundenlang unter Wasser, das in riesigen Sturzbächen
von den Höben berabtoste . In Geinsheim erschlug der
Blltz die Ehefrau des Landwirts Johannes Hoffmann . im
Walde bei Pfeffelbach den 45jährigen Arbeiter Friedrich
Schanz aus Konkcn. bei Schauernbeim die Ehefrau des
Schmiedemeisters Geisdörler . bei Nordborchen den Knecht
Jürgens . Mehrere Personen wurden gelähmt . An ver¬
schiedenen Orten entstanden durch Blitzschläge Brände.

Ermordung des Grafen Otto Wclterhold wird von
ruverlässiger Sekte bekannt , dotz nunmehr die Hoffnung be¬
steht. die Sache völlig aufzuklären . Es konnten zwei Per¬
sonen ermittelt werden , die bereits seinerzeit im Verdacht
standen, an der Tat beteiligt zu sein. Sie hatten sich kurze
Zeit vorder bei dem Truppenteil , der im Monat Mai o. I.
um und bei Haltern lag . unter falschem Namen einstellen
lassM und waren nach der Tat spurlos verschwunden.

Eine «yamilie mit fünf Kindern verbrannt . Im Gast¬
haus Wum Adler " in Hagenau bei Konstanz brach Feuer
aus . Der Brand griff auf die zwei anliegenden Gebäude
über und zerstörte sie vollständig . Die Feuerwehren der be¬
nachbarten Gemeinden kamen zu Hilfe, sie mutzten sich jedoch
aus die Abwehr des Feuers von den Nachbargebäuden be¬
schranken. Eine Familie Ebinger mit fünf Kindern ist ver¬
brannt . Auch eine Tochter des Postsekretärs Fig aus Kon¬
stanz kam in den Flammen um.

Dcrhaftete Eisenbahnräuber . In Magdeburg gelang es
43 Personen . Eisenbahner . Geschästsleutc. Gastwirte , und
Landwirte aus Magdeburg und Umgebung und verschiedene
Berliner Schieber festzustellen, die an den seit zwei Jahren
vorgekommenen Beraubungen von Eilgutwagen beteiligt
waren und die Eisenbabnverwaltung um Millionen ge¬
schädigt baben.

Die Leipziger Messe. Die offiziellen Messeveranstaltrmgen
begannen am Samstag abend mit der Tagung der deutschen
weltwirtschaftlichen Gesellschaft in der Leipziger Handels¬
kammer, worauf der Kölner Universitätsprofessor Dr . Prier-
Uebel über die betriebswirtschaftliche Äalutafrage be¬
richtete. Bis Samstag mittag , also vor Metzbeginn, waren
bereits 70 000 Messeabzeichen und Ausweise abgegeben. Da
erfahrungsgemäß der Zuspruch zur Messe erst am Sonntag
und Montag seine Höhe erreicht , ist mit einer außerordent¬
lich hohen Besucherzahl zu rechnen. Nach allgemeinem Ur¬
teil ist ein gutes Messegeschäft zu erwarten.
. Am Tage vor der Hochzeit verunglückt. Beim Ausbügeln
ihres Brautkleides explodierte in Nürnberg einer Tele¬
phonistin das Sviritusbügeleiien . Im Nu stand das Kleid
in Flammen . Dabei erlitt die junge Braut derart schwere
Verletzungen, daß sic nach wenigen Stunden verstarb.

_ Absturz im Gletscherfeld. Laut „Grazer Tagespost"
stürzten vor einigen Tagen zwei Touristen , deren Namen
und Nationalität noch nickst bekannt sind, in das Eletscher-
seld unter einer Moränen -Mand ab. Während der eine
sofort- tot war . hörte man den andern noch drei Tage lang
um Hilf, , rufen, ohne daß es möglich gewesen wäre , ihn zu
retten . Bei den Bergungsverstlchen stürzten zwei Helfer ab
und fanden den Tod.

Eisenbahnkatastrovhe in Polen . Nach einer Meldung aus
Warschau ist ein aus Rußland kommender Zug mit zurück-
gekehrten Polen bei Baranowitschj verunglückt. Dreizehn
Personen wurden getötet und zwanzig verletzt.

Zusammenstoß zweier SrratzenSahnzüge . Nach einer
Meldung aus Bordeaux sind dort zwei überfüllte Straben-
babnzüge auseinandergerannt wobei die Wagen aus den
Schienen sprangen und die Fahrgäste unter sich begruben.
Eine Perlon wurde getötet und 20 verletzt, darunter fünf
tödlich.

Schweres Eisenbahnunglück in Italien . Der Zug Rom-
Magliano . in welchem sich Badegäste befanden, stieß mit
einem Güterzug zusammen. Man rechnet mit ungefähr 80
Toten und 100 Verletzten. Bis jetzt sind 17 Tote aus den
Trümmern geborgen. 80 Verwundete wurden in das Svital
in Rom gebracht. — Der ..Jntransigeant " berichtet Einzel¬
heiten über das Eisenbahnunglück in der Nabe von Rom.
Danach ist ein von Ladisvoli kommender überfüllter Per-
fcnenzug infolge falscher Weichenstellung mit einem aus der
entgegengesetzten Richtung kommenden Güterzug zusammen¬
gestoben und zwar an einer Stelle , die auf der einen Seite
eine Schlucht ausweist. Acht Wagen des Personenzuges
stürzten in die Schlucht, ohschon der Zugführer alle Bremsen
gezogen batte und Gegendampf gab. Es spielten sich
schreckliche Szenen ab. Bisher hat man 37 Tote und 150
Verletzte geborgen.

Der neue Aufschwung der deutschen Handslsschiffahrt.
Von geschätzter Seite werden dem „Tägl. Korresp.“

die !ol2oiide.ii Ausführungen zur Verfügung gestellt: Als
Lichtblick in der allgemeinen Finsternis, die der Vertrag
von Versailles hinterlassen hat, mag die Tatsache ver¬
zeichnet werden, daß die deutsche Seeschiffahrt langsam
aber sicher einem neuen Aufstieg entgegengeführt wird.
Zogen bislang die Amerikaner fast alle Vorteile aus den
Verträgen mit dem Norddeutschen I.lovd und der Hapag,
so ändert sich fetzt, nachdem die Deutschen wieder in der
Lage sind, auch größere Schiffe laufen zu lassen, das Bild
mehr und mehr zugunsten der deutschen Gesellschaften.
Wurde bisher ausschließlich unterm Sternenbanner ge¬
fahren. so wird am 15. September  zum erstenmal
wieder seit den letzten Julitagen 1914 ein deutscher Schnell¬
dampfer den Ozean überqueren ; die ..Bayern'“ wird den
Gemeinschaftsdienst für Rechnung der Hapag“ fahren

und regelmäßig fortgesetzt werden ; am 29. September wird
die „Hansa“ folgen, am 24. November ein Dampfer
.Württemberg“. Diese drei Schiffe werden die ersten
Pass.igierdampfer unter deutscher-"Wagge sein; der jetzt
an Amerika abgegebene große Dampfer „Deutschland“
wird ebenfalls wieder die deutsche Flagge führen, und
noch im Laufe dieses Monats wird der große Frachtdampfer
.Sachsenwald“ seine erste Ausfahrt von Hamburg antreten-
Der „Gemeinschaftsdienst“ hat bereits sehr schöne Früchte
im amerikanischen Golf getragen. Die Linie Hamburg-
West  i n d i on , Mexiko und New-Orleans wird aus¬
schließlich von deutschen Schiffen besorgt.

In Zahlen ausgedrückt: Die deutsche Handelsflotte, die
19145 228 000 Bruttotons Ausmaß hatte, sank mit der Aus¬
lieferung der Schiffe auf 419 000 Tonnen herab, s-.ieg aber
in den letzten zwei Jahren dermaßen, daß sie heute schon
wieder 717 450 t umfaßt Der Hamburger Verkehr ist auch
etwas lebhafter geworden. Im Verhält vis zu 1913 liefen
1919 nur 11 v H., 1920 schon 33, 1921 (erstes Halbi-hr)
44 v. H. der früheren Tonnenanzahl im Hamburger ijäfen
ein. Freilich mag als Wermutstropfen betrachtet werden,
daß 1913 53 Proz. aller einlaufenden Schiffe deutschwaren, während es heute nur 17 Proz. sind.

Bemerkenswert ist für Deutschland, daß es nach dem
Versailler Vertrag die kleineren Fahrzeuge behalfen
durfte, die größeren aber auszuliefern gehalten war, jetzt
doch schon wieder 1255. Schiffe mit über 100 Tonnen be¬
sitzt und der Zahl nach nun an achter Stelle steht. Ihnen
voraus ist als Nummer 6 und 7 Schweden und Italien (1271
Schiffe), so daß es bald, wieder vorwärts kommen wird.
Der Tonnenzahl nach ist Deutschland freilich vom 2. auf
den 12. Platz herabgesunken, nachdem es nur noch acht
Hundertstel seiner einstmals so stolzen Handelsflotte hijtte
behalten dürfen. Nach Bruttoregislertonnen gerechnet, er¬
gibt sich folgendes Bild, das zugleich in Hundertsteln die
seit 19M vorgegaueene Verschiebung andeutet:
Jahr Weltfixte in Tonnen deutsche Flotte Anteil in Proz.
1914 49 039 552 5 / 38 950 10.7
1921 CI 974 658 717 450 11

W.T.-B. Berlin,
Berliner Devisenkurse.

I. August. Drahtliche Ans zabl u-agen f>
Holland . . L70S .7S 0 . Mk. ST15 85 % kür 100 Gulden
Belgien . . 649 .35 G. 680 68 3. 100 Franken
Norwegen 1163,30 G. 1166 .70 3. 100 KronenDänemark I486 .— G. 1436 .- 3. 100 KronenSchweden 1870 70 0. 1874 40 a 100 Kronen
Finnland . 125 .10 Q. 125 .40 a 100 Finn.Mark
Italien . . 370 . 10 G. 371 .90 a 100 Lire
London . . G. a 1Pfd. SterlingNew-York 86 .33 G. 88 .7i a 1 Dollar
Paris . . . 673 .30 G. 674 .70 a 100 Franken
Bohweiz . 1476 .- G. 1478 — a 100 Franken
Spanien . 1125 .35 G. 1123 . 15 a 100 Pesetas
Wien alte G. a 100 Kronen

» D.Oe. 10 .58 G. 10 82  a 100 Kroaea
Prag . . . 102 .35 G. 102 .65 a 100 Kronen
Budapest * 22 37 G. 22 .43 a 10) Kronen
Polen . . . 3 .35 G. —»— B. 100 poln.liUrk
Kukarest . . 103 .- G. —Be u 100 Lai

Industrie und Handel.
wd. WolH, A.-G., Magdeburg-Buckau. Wie wir von

gut unterrichteter Stelle erfahren, spielen sich bei der Ge¬
sellschaft zurzeit Interesseukämpfe um die Majori!ät ab,
und zwar zwischen der Gruppe der Deutschen Bank, die
durch Direktor Hermann, und der Liebig-Gesellschaft, die
durch Direktor Freund im Aufsichtsrat von Wolff ver¬
treten ist. Die Iiebig -Gesellschaft such' im Aufsich'srat
die Vormachtstellung zu gewinnen, was aber die Deutsche
Bank durch Aktienaufkäufe größeren Umfangos zu ver¬
hindern ti achtet- Es läßt sich zurzeit noch nicht beurteilen,
welchen Ausgang der Intcressenkampf nehmen wird. Die
Wölfl-Gesellschaft ist außerdem schon seit längerer Zeit
als Fusion sei.je kt für Orenstein-Koppel interessiert. Auf
diese Gründe dürfte hauptsächlich die große Nach¬
frage der Wolff-Aktien in der letzteu Zeit zurtickzulühren
sein.

wd. Annäherung zwischen Hirsch - Kupfer und derA. E.-G- Zwischen Hirsch-Kupfer, Metall-A.-G., und der
A. E.-G sind Vereinbarungen im Gange, die sich auf das
Gebiet der Metallbearbeitung beziehen, soweit sie die
Interessen beider Werke berühren. Größere Aktientrans¬
aktionen sind damit nicht verbunden.

wd. Erhöhung der Kalipreise. In- der vorbereitenden
Sitzung des Kalisyndikats einigte man sich auf eine Er¬
höhung der Kalipreise um durchschnittlich35 Proz. Dieser
Ziffer liegt zunächst die Differenz von 20 Proz. zu der
Anfang des Jahres vom Kalisyndikat beantragten Erhöhung
von 70 Proz. und der durchgeführten Erhöhung um nur
50 Proz. zugrunde. Ferner berechnet man die Mehrbe¬
lastung durch die Heraufsetzung der Schichtlöhne auf
ca. 12 bis 14 Proz. Eine öifen'lirhe Sitzung des Kali-
svndikats wird ain Samstag die Preise endgültig festsetzen.
Die Zustimmung der Ministerien dürfie als sicher gelten.
Nach Inkraf treten des Zuschlages von 35 Proz. dürften
sich folgende Preise für den Doppelzentner ergaben:
Camallit 09 M. (76.5), Kainit 117 M. (90), 20proz. Dünge¬
salze 146 M. (111). 30proz. Düngesalze 169 M. (124V?),
•iOproz. Düngesalze 205 M. (150.5). Chlorkali SOproz. 236
Mark (172.5). Chlorkfdi 60proz. 259 M. (189). Die Preis¬
erhöhung wird auf diese Weise durchgeführt, daß die
billigsten Serien um 30 und 32 Proz., die teuersten nm 37
bezw. 40 Proz. heraufgesetzt werden.

— Schuhfabrik Herz. A.-G. in Frankfurt a. M„ Die
Gesellschaft hat im letzten Jahr abermals sehr günstig
gearbeitet, so daß mit einer merklichen Erhöhung der
Dividende zu rechnen ist.

Aus unserem Leserkreise.
MichtverwenbeteEtnlendrinoen werden weder»urCdaetonbt.noA anfSrnwltrtJ

* Man schreibt „ns: Don vielen Seiten wild darüber Klage ge¬
führt, daß die Schilder an den Häusern  oft Io angebracht find,

die Hausnummern von der Straße aus nicht ,u erkennen sind, fei
es, daß infolge der Vorgärten die Entfernung ,u groß ist. oder vielleicht
die Schilder durch Efeu und andere Schlingpllanzen verdeckt sind. Ganz
besonders wird dlster Lbelstand empfunden von Ärzten, di- zur Nacht¬
zeit zu Kranken gerufen werden. Schon allein aus diesem Grunde liegt
es Im Interesse der Hausbewohner, dafür z» sorgen, daß die Schilde:
stets so ongeöracht werden, daß sie vom stutziteig aus leicht zu sehen
und überall, wo sie verdeckt sind, freigeleqt werden. Wo Vorgärten vor¬
handen, sollten sie stets an diesen und nicht an den Häusern angebracht
sein. Möge dieser Hinweis den Hausbesitzern genügen, den gerügten
Mißstand, wo er rorhanden, zu beseitigen, ohne daß polizeilicheHilfe
angeruf:» werten müsse.

Meteorologe. Beobachtungen der Station Wiesbaden

28. August 193L 7 ühr 27
aaorgens

2Uhr 17
na. ha.

» Uhr 37
abenda

NonmalsEkwer» :s3.s ' 806 1493
red. i «nf dei»Meeresspi8ge! 1634 7604 159.2

Thermometer (Celsius) . . . . 15.6 263 186
Dunstspannung (Millimetar) . 12.3 168 133
Pelat . Feuchtigkeit (Prozents) 93 63 81
Windrichtung . . . . . . . . C S 1 N 1
Nieder8chlag;shöhe(Millimeter) 0.5 —

wttsi

'511
7610
19.8
13.8
80.0

Niedrigste Temperatur ! 19 0.Höchste Temperatur (Celsiui ): 28.0

Wasserstand des Rheins
am 28 August 1931.

Biebrloh Pegel : 1.08 m gegen 1.03 m am gestrigen Vormittag
Maina  0 .24 , 0.2t „ „
caub . i.4i ; ; 1.38 ; „ ; *

Wettervoraussage für Dienstag , 30 , August 1921
Ton der Meteorolog. Abteilung des Fhysikal. Vereins n Frankfurt a. M.

Heiter, trocken, warm, Gewitterneigung.

$ $*fcMC

-H 1
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Fabrflcanten : Otto Roth G. m. b. H-, Berlin - Tempelhot,

F116
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[ WleMOvte
(  Weibliche Personen )

^Kaufmännisch es Personals

kLcUfM. pkl -88st3 !.
IVcr Ltsllung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernsnr . 6185. F376

’**• n n*iii

Gew. prakt. erfahr.etmtppinen
stüchtige btandjefunbigej

MiüjKlHtl
|f Damenlonf .,Weißw.,I
Kleiderst., Manufakt.«1

j Waren , jung, tüchtigej
AUMM«

gesucht.
rereinigt . Tiellcnnachwl

!d. Kanfmänn . Vereine,
Luisenstr. 26. F3761

Tüchtige jüngere
Stenotypistin

wird von Mainzer
Handlung gesucht. Lew.

Taabl_Taab l.-Verlaa.
Fräulein

mit guter Schulbildung
für Büro gesucht. Ott . u.
I . 926 an d. Taabl -V.

Erttklast. französ. Mode-
aoschsft iucht ,
zurrgss Mädchen
mit angen . Aeußern im
Alter von 18—25 Jabr .,
w. gute Branchekenntn.
sowie Umgangsformen i.
Verkehr mit deutscher u.
franz . Kundschaft besitzt
u. In Zeugnisse aufzuw.
bat . Vorzustellen von 5
bis 7 Uhr abends bei

Moris . Nerostratze 38.
Ebenfalls gesucht wird
daselbst ein schulentlass.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
Vorstellung durch Eltern
rrtrnj nlmt _ . _ _

VerLäuferin
der Hausbaltungs - oder
Elas - u. Vorz .-Branche
sofort oder inerter gesucht.
nff . n. 5a. 53t Ta abl .-V.

imm  tüfüt. Verlauf.
sür Kol.« u. Delik.-Geschäst
per sofort gesucht. Osf. mit
Gehaltsansprüchenu. 11.827
au den Tagbl.-Berlaa.

Perselte Verkäuferin
für Fleisch u. sf. Auf-
sclmitt sofort gesucht oder
täglich von 3—7 Uhr
nachmittags . Offerten mit
Gebaltsansprüchen unter
D. 827 an den Tagbl .-Vlm
für Verkaufsabteilung

gesucht
_Bacharach.

bei sofort. Vergütung.
Friieuraeschätt Wolf.

Blüchersträtze 17.
^ Tewer §ll^ esHersonal )

Mt. setlitt.Mlen»
u. RMlirdeitenmel!

gesucht (1. Tarif ).
Modesalon

Diehl -Berghaus
Webergasse 23, 1.

2ö®t.3uörbeitsrinnen
für Jacken und Nocke
für dauernd gesucht.

Dameitschneider Deges.
Rieblstraste Ist.

Zunge ZuMeitöllunen
of. gesucht. Ochs-Müller,
" otzbeimer Str aße 106&

Tüchtige

für sofort gesucht
Backara

Gauöerß WetzWin
findet ständig gut be¬
zahlte Arbeit . Wo? sagt
der Tagbl .-Verlag. Kz

LeHmiii>Aii
aus Mit. Familie gesucht
für Weitzzeugnaberei. Zu
melden vorm . zw. 9 u. 12

Betriebswerliitatte
Neues Mu ieum^ ErdsM.

Büglerinnen
und Lehrmädchen

aes. Neuwäjcherei vcharu»
fcoiftltiaie 7.

« »« lelims
(nickt über 16i ) sof. sei.

Kartonnaaenfabrik
Nettelbeckstr. 23.

Angeles ÄSF
aus besserer Familie zur
Beaufsichtigung e. 1J4i.
Kindes für nachmittags
ver sofort gesucht.

Kühl.
Sckwalbacher Strohe 62
Köchin gesucht
bei gutem Lohn. die
etwas bausarb . übern.
Näh. bei Frau Dr . Werg.
Möbrinattraße 10.
ülf Kötzn

zu 2 Vers. ges. auf 15. 9.
Hausmädchen vorb . Nur
mit guten Emvfeblungen
sich vorstellen
Biebricker Str . 36. Bart.

IMIIIIIIIIIIIIIIMMIIUIIIIIIIIIIIIII
Nach Eisenach. Hotel

auf der Wartburg , suche
ich wegen Verheiratung
meines Privatmädchens
eine einfache Stütze oder
besseres Mädchen a . gut.
Familie ver 1. Okt. oder
fiuber . Dasselbe bat mr
uns zwei alte Leute zu
sorgen, die Zimmer und
Wäsche in Ordnung zu
halten . Gehalt 200 Mk.
Mit dem Hotel bas dass,
nichts zu tun . Persönliche
Vorstellung Dienstag
den 30.. und Mittwoch,
den 31. Aug.. zwischen 3
u. 4 Uhr im Taunushotel
Wieshaden.

Ilüchtges ÄHeinmädühen]
mit guten Zeugnissen,

twelches selbst , einen
Haushalt führen kann , I

[gesucht . Monatsfrau!
vorhanden , gr . Wäsche |

außer Haus.
Car’F .Müller. Langg .8.

Mt.WiMt!MHen
gesucht u. ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit.
Bei Zufriedenheit hoher
Lohn bewilligt.

Fr ". Elbers.
Villa Vau !inenttraße 1.

!Rach beendeten F-erien
ist meine Stellenver-

j mitilung wieder ge¬
öffnet von 8—12 und

| 3—6 Uhr.
flugs laug

| gewerbsmäß . Stellen».
Bleichste . 23

Telephon 3061.
Suche Personal mit

| guten Papieren (Meld.
ohne ordnungsmäßige
Papiere zwecklos) nach
hier u. außerhalb sür

| ersteHotels,Pensionen,
Hrrschaftshäus ., bürg.
Familien , Geschäfts-

!häuier , sür A>sländer
| und für ins Anötan d.
Besseres Alleinmädchen

od. eins. Stütze , welche
locken kann, für kl. Haus¬
halt gesucht. Vcrzusteil.
6—10 Uhr oder nachm,
bei Loeb. Klovstockstr. 19.
Telephon 5337.

das gutbürgerlich kochen!
kann u. jede Hausarbeit
versteht, bei hohem Lohn
u. guter Beköstigung in
kleinen Haushalt sofort
oder später ges! Große
Wäsche außer dem Hause.
Zentralheizung . Für
grobe Arbeit Hüfe vor- !
Händen.

Mainzer Str . 27.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb . !of. sei. Zeugnisse
Beda. E eisbergstr . 28. 2-

Beste.es jg.
Mädchen

mit guten Zeugnissen für
kinderlosen Hausb . franz.
Familie gesucht, um mit
nach Paris zu geben.

Sckützenstraße 8.

Tüchtiges
Allein mädchsn!
zu kinderl. Ehepaar zu^
sofortigem Eintritt ges.
H.Mathon . Goethestr. 4.

Hausmädchen,
gut empfahl.. das nähen
und bügeln kann, wird
zum 1. od. 15. September
gesucht. Zn sprechen von
9—11. Nußbaumstraße 4.

Tüchtiges
Allein Mädchen
in kleinen Hausb . gesucht
K.-Friedrick-Rina 15 3.

TüchtigesTüchtiges selbständiges
Allein Mädchen
welches gutbürgerl . kocht
in klein. Haushalt sofort
oder Ivät . aes. Howe-Boy.
Nitolasstraße 7.

MsNlMWll
für lleineren Haushalt
gesucht. Borzustellen von
1— 3 und 7 — 8 Uhr.
Regier «Baumeister Heß,

Luisenplatz 4.

UIÄliläWm
»sucht (keine Wäsche) z.
baldigen Eintritt .,Apotheker Muck.
luiienstraße 4.  2 . S tockgutlenittaBe 4. z-„P tott.MmsMMchen
in Haushalt zu 2 Kind,
gesucht. Vorstellen ^vorm.
bis 11 Uhr her Hemel.
Taunusstrabe 41. 3

Mt. ölsahk. mum
bei gutem Lohn gesucht
MbLlLLss? 33.,-i, - -
JnKücke  u . Hausarbeit

erfahr . Madch. od. Stütze
ge ucht. mit guten . Zeug¬
nissen. Kaiser - FriedrichNina 1. Pari.vlNg -WC . _ __
Sauberes eins. Mädchen.

am liebsten vom Lande,tcludjt. Frau Bücher,(cuflaHe 20.

Monats¬
mädchen

bei hohem Lohn gesucht
von 9—3. w. gut kocht.
Melden v. 9—11 u. 2—4
Häfneraaste 12. 1._
Monatsm . cch. Frau_ __ Frau
Glaser. Ädelheidstr.

Monaisseau
für vorm. ges. Schäfer.
Kaiier -F ried rich-B ad.

Wäscherin
mit Maschine vertr .. ges.
Scharnbo rststr aße 7.

Putzfrau
für Trevvenrein . sof. ges.
durch Baubüro Schwank.
K.-Friedr .-Ring 73. Sout.

WH.LWMWN
per sofort ges. Führer 'S |
Lederwaren- u. Koffer - 1
hauö Gr . Bur . str. 10. !

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen sofort ges.

Dr . Reinhart.
Taunusst raß e 5.

Dit̂uiMp Üitfp
für Villenbaushalt ges.

_Parkstra ße 40.
Kath. Mädchen
w. mehr auf gute Bebdl.
als hoben Lohn steht, ge¬
sucht. Gel. zur Erlern,
des Hausb . Angeb. u.
S . ! 25_ an d. Taabl .-V

Tüchtiges

w. kochen k.. bei gutem
Lohn sofort gesucht.

Blusch., Ne,ioai !e,2l_
Solid . Blleimnädchen

zu älterer einzelner Dame
gesucht. Vorzustellen von
ii bis 7 Uhr . Adolis-
»llee 35. 1.

Hausmädchen-
oder Frau für ganz oder
über Miitaa gesucht

Malkwühsttran e 31.
Tücht. Mädchen

für alle Arbeit gesucht
Goetbestraße 14. Vart.
Junges fräst . Mädchen
:ef. Sckiwalbacher Str . 41.
;art . links.

WMMSW
in kleine Familie gesucht.
Putz - u . Waschsr. w. geh.
Vbeinstra ße 113. 2._

Mödcken
das kochen k.. für kl. ruh.
Hausb .. mit gut. Zeugn ..
gesucht Äe rderftrabe ^ 2̂ ,2.

findet Stellung.
!Gustav GottschaSki

Klrchgasse 25.

f ÄlännUchr Personen }

( Kaufmännisches Personal ]

Lehrling
mit zeichn. Talent , aus
guter Fam .. für Bauburo
gesucht. Architekt Blum.
Goetbestraße 3.
s 'TesEch « Persona l )

T. Hausmädch. s. Stell.
zum 1. Sevt . od. spater.
Walkmüblstratze 51.

Gcb. junges Mädchen
sucht für morgens 2 bis
3 Std . Beschäftigung. Ost.
u K. 913 Tagbl .-Verlag.

Wlk M«
sucht einige Stunden Be¬
schäftigung. event . über
Mittag , gebt auch rn srz.
Haushalt . Offerten uni.
M . 925 Taobl .-Vermg.

Männliche Personen )

^ jiausmänntsches P ersonal J

2 Bankbeamte
suchen in ihren freien
Abendstunden rrroate
Betätigung . Offerten u.
O. 924 Tagbl .-Verla g

s ÄMielllM 1

Mn. gßüüDötßc tzsrr
eig. Schreibmasch.. sucht
vast. Position für ganze
oder halbe Tage . Kaution
kann gestellt werden . Off
?■ k  927 Tag bl .-VerlLL

Junger Mann.
guter Rechner, s. Stellung
zum 15. Sevt . Angebote
u H. 928 Tagbl .-Verlag

Von xröLorem Lotriobs wirst sturod-
aus tüclitige

erste Stenotypistin
möglichst schon au! 1. Sept m’-er st. J.
gesucht . Offerten unter A. 279 an
den Tagbl.- Verlag. 819

ulein

m . . . ,

jsiie leeisii
f. dauernde Beschäftigung

sofort gesiichi.
Kaiser, Qollsk Co., !ainz;

Sömmeringplatz 4.

il! l« . £i
nt ein tiieln

zum Nahen
gesucht.

für sofort

Th. Roustet. Kl ei itstr. „2,
Junger willigerArbeiter

für sof. gesucht. Färberei
W B ischof. Walramstr.

Jüngeren
Hausdiener

mit mir besten Zeugnissen
juckt Schübhaus Neustadt.

ZMgM m \mi
: gesucht Rbsinstr . 27
lbandlung).

wriucht nach Ämöneburz
bei Biebrich ein gut
empfohlenes
Hausmädchen

gegen guten Lohn. Vor¬
zustellen vorm , bis 11 ii.
nachm, von 1—5 Uhr ber

Balentiner.
Friedrichsträße 14. 3. '

Fleißiges

in ruhigen Haushalt
gesucht. . ^ 836

Frau Landrichter
Fr . Schaafs.

Sofheim am Ta unus . _

Nch AW2WW
für Küche u . Hausarbeit
(eins sofort, das andere
für Oktoberl gesucht.

Hotel Älleesaal
lZimme » 15)_ LangenschwalbaL^ ,
Bestere Frau ,

für Hausarbeit gesucht
3 - 4mal wöchentl. von 9
bis 11 Uhr. Eff. Friedrich
itraße 7, Gib . Part l.

Mtig.eM .MVW
2mal wöch. von 1—5 ges.
Vorstellen nur von 3- 7̂.

Fr . E . Meyer.
_ _ Krchgaste 19,. 2.F. Mädchen d. 8—3 Ubr
aes. Dismarckrina 43, i r.

Jüngeres Mädchen
v. 2—7 Uhr u, Stunden-
trau ges. Kleiststr. 21. 1 l.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit mittags
gesucht. Blumen -Geschalt
Preußer . Marktstraße 13.
AnMÄichaM?ch!

s^ Mii-iSWe
^Weiblich » Personen )

f GewerblichesPersonal ')

3ungß ged. KWöster
sucht in vornehm. Sause

Riögt-Ulegs.
Ln . u. J . 924 Tagbb -L
Junge geh. mukik. Dame

sucht ab 1. Sevtbr.
Wirkungstreis

als Reisehegleiterin oder
Hausdame in nur vor¬
nehmem Sauie . Onert . u.
K 924 Tagbl .-Verlag,

. lige kS»
sucht Stelle . Näheres

Häfnergaste 3. 1-
WA als Mt. WW
fstrkungskreis. da ich imochen u. dementsoreäi-
Hausarbeiten verfelt u.
selbst, bin . tagsüber oder
Stunden . Offerten unt.
B . 921 an d Taabl .-V.
Stütze, m  I.

mit all . bäusl . Arb . ver^

Ojst
k auch mit

923 Taa bl .-V.
Einfache Stütze,

in allen Hausarb . bew,
juckst Stellung bei Herrn
um 1. Okt. Off. unter

924 Taabl -Verlag.

Stenographie und Schreibmaschine be¬
herrschend und mit Kenntnissen in der
französischen und englischen Sprache , von
Bank gesucht . Offerten mit Lebenslauf
unter E . 899 an den Tagblatt -Berlag.

Wir suchen für Wiesbaden und Umgegend

solventen Vertreter
mit eig. Fuhrwerk für den Vertrieb unseres natürl.

Römerbrunnen-Mineralwassers
— Tafel « und Gefundheitswaster ersten Ranges —

Von der Aerztewelt glänzend begutachtet
— Anerkannt vorzügliche Limonaden. —

MMbMM-DMW-MM'GösellsW
Post Echzell , Oberhessen. F61

Suche für die Leitung von größeren Umbauten
einen erfahrenen , energischen

Bauführer.
Karl Kahler» Architekt

Rikolasstraße 2.

Ärztlich geprüfte

Bademeisterin
mit besten Empfehlungen sucht Anstellung.
Gef . Angebote unter 28 . 923 an Tagbl .-Verl.

Stütze
erfahren in Haushalt und Küche, sucht Stellung,
geht auch zu Ausländern . Gef . Offerten unter
U.  923 an den Taoblatt -Verlag.

in Wiesbaden oder auswärts . Kaufmann , unver¬
heiratet . pastende Stellung : würde auch für denselben
ein gutgehendes Geschäft übernehmen oder denselben
in ein Geschäft eintreten lasten, wo eine männliche
Stütze notwendig ist. Kapital vorhanden . Eltern
in Wiesbaden selbständig, größeres Geschäft. Offert,
unter K. 912 an den Tagbl .-Verlag.

Läden u. EefÄäitsräume.
Laden jmb Lagerraums
auf gl. od. später zu vm.
Kiedricker Str . 9, 1 t . .

3 Lagerräume
zusammenb.. ca... 200 Qm.

groß , auch für Wein¬
lager geeignet , sof. abz.
Fr . Burk . Kornerstr . 6.

Möbl . Zimmer . Mani . -r.
Kleine Burgftr . 10. 1. gut
möbl . Zim . mit Kuche'i-
br Nutzung zu oerm.

Luisenstr . 43. 3. i
Zimmer mit Pension z.
1. 9. zu vermieten.

Tennelhachstraßr 1, »n
freier ruhiger Lage , gut
möbliertes Zimmer an
Dauermieter zu verm.

Schön möbl . Zim .. . groß.
luftig . 2 Betten , sof. zu
verm . Kl . Burgstr . 1. 2r

2 eleg. möhl . Zimmer zii
verm . Kavellenstr . 51. P.

Möbl . Zim . iof. zu verm.
Näh . Roonstraße 5. 1 I.,

Gut möbl. Frtsp .-Zim . in.
Balk ., heizb.. elektr. L.
Schiersteiner Str . 29. 2r

MMtiertes Zimmer
mit 2 Betten zu verm.
Webergaste 38. 1.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

Junges Ehepaar _
(ohne Kinder ) sucht 1 bis
2 Zimmer mit Küche oü.
Küchenbenutzung. Geil.
Offerten unter 3 . 917 an
den To abl .-Derlag. _

Besseres Ehepaar ,
suckt sofort 2-Zim.-Wohn.
n. Küche, evtl , in Villa.
Offerten unter U. 920
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Gesucht von Schweizer
Ehepaar zwei möblierte

WM Mil VA
in best. Haus für längere
Zeit . Zentrum bevorzugt.
Off , u E. 915 Tagbl -V.

Gesucht ver sofort für
ausländische Familie
möbl. Wohnung

2 Schlaf -. 1 Eßzimmer u.
1 Küche. Dauermiet . Off.
u. L. 917 an d. Taabl .-V,

Möblierte
Wohnung

in Villenviertel
8 bis 5 Bette « u. Küche,
von Ausländer v. 1. Okt.
auf einige Monate ge¬
sucht. Oncrten u. W. 918
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
sucht sofort eine möblierte

3—4-3im --Wobnung
zu mieten . Zahle monatl.
800—1000 Mk. i . voraus.
Offerten unter Z. 925 an
den Taabl .-Verlag --

Gut möbliertesWohn- ll. WchiniM
gesucht von ält . deutschen
Herrn in nur grst. Hause
für dauernd . Off, mit
Preis , einschl. Kaffee u.
Red ., u. F . 918 Tagbl .-Vb

Nahe Wiesbaden oder
Mainz . Bahnstation . .I—2gut ntoDI. W.
gesucht von deutsch. Herrn
für dauernd , in nur gut.
Hause. Off . mst Preis
einschl. Kaffee u. Vedlsn.
ii . fl». 913 Taabl -Verlag.

Zum 1. oder 15. Sevt.
wird in gutem ruh . Haus,
freier Lage . mogl . Nabe
Biebricher Str . od. Bieb-
richer Höbe

möbl . Zimmer
von jung . Rechtsanwalt
gesucht. Offert , u. F . 924
an den Tagbl .-Vermg.

BessMüdchen
welches kochen kann sucht
Stelle in nur gut . Hause.
Offerten unter O. 925
--n den Taabl .-Verlag ._
"" Tücht. jüücii Frau

* - Std.
unter

Infolge Arbeitsniederlegung unsres
Fahrpersonals suchen wir zum sofortigen
Eintritt geübte stadtkundige

Kraftfahrer.
Automobil -Zentrale Wiesbaden.

'
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1—2 Zimmer

mit 2 Betten , in gutem
Hauke, nabe Babn und
Kurbaus . von deutkckem
Ebevaar für lange ' ges.
Off . u. 2 923 Tagbl .-V.

Amerikaner . Zivilist , s

Zrmmer
gutes Saus . Nabe Koch¬
brunnen bevor». Off. mit
Breis unter 3 . 923 an d
Tagbl -Verlag. _

I  Beamt , sucht schön!

möbliert. Zimmer
Nähe der Rheinstr. Off.
u. S . 926 Tagbl.«Verlag.

Einfach möbl. Zimmer
für Hotclangestellte sucht
Büro Lang . Bleichstr. 23.
Teleohon 3061. (Keine
Unkosten.) _

Schneider sucht für sof.

Zimmer
wo Nähmaschine bevor».
Off. u. Ä. 926 Tagbl .-V.
. , Bankbeamter
sucht separates möbliertes,
evtl , auch leeres Zimmc .'.
Off. mit Preisangabe u.
ll . 92t Taabl .-Verlaa.

Suche für dauernd
einfach möbliert.Zimmer
Eefl . Offert , mit Preis
u . ff. 926 an d. Tagbl .-V.

Berufstätiges Fräuteln
sucht sofort ein einfach
möbl. Zimmer . Off. unter
E. 925 Taabl .-Verlaa.

Ülitfano WM
sucht Herr best. Standes
im Stadtzentr . ff. möbl.
ungeniertes Zim .: außer
bald Korridor ael . bev
Off, u. S . 825 Taabl -D

Berufstät . Fräulein
sucht möbl. saub. Zim¬
mer. Angebote mit Preis
u T . 925 Taabl -Verlag.
Berufstätiger Herr sucht

zum 1. Sevtbr.möbliert. Zimmer
31,1». u. Z. 924 Taabl .-V

Familien -Aufnahme
mit Pension für I6jähr
Realgymnasiastcn gesucht.
Angebote unter S . 92t
an den Tagbl .-Vcrlag.

1-2leere Wme
(Nabe Kochbrunnen ) ges.
Off, u . G. 923 Taabl .-V

Dame.
Geschäft.

tagsüber im
sucht 1 oder>-mWQ!if.«3imni

sofort oder später . Zahle
guten Preis . Offert , u
W. 924 an den Taabl .-N

GesuchtLaden
Michelsb .. Faulbrnnnen-
straßs . Off. G. 92l T.-Vl.

Für einzelne Dame sofort zu mieten
gesucht:

Ml . Wll- ll.
mit Bad

evtl, mit Pension, möglichst Kurviertet. Offerten
mit Preisangabe unter T. 926  Tagbl .«Verlag.

Laden
in best. Lage Wiesbadensf. feines Geschäft sof.
gesucht. Offerten unter Nr. 4401 Hauptpost
lagernd. Frankfurt a. Main. _

Laden zu mieten gesucht
coent . Hauskauf nicht ausgeschlossen. Offerten unt.
3 . 912 an den Tagbl .-Verlag.c Wohnungen

»« vertauschen
Meine in zentral . Lage

gelegene für Bürozwecke
geeignete große3-M-MhMW
»egen gleiche 5—6-3im .-
Wohnuna »u tauschen ge¬
sucht (möglichst 1. Etage
oder Part ., eoent. mit kl.
Laden ). Offerten unter
3 . 923 an den T aabl .-V.

Jtöln sich liMliüta
ober nahe Umgebung
Mainz nickt ausgefckloss.
Geboten : 3 Zim .. Diele.
Küche. Bad usw.. Zen¬
tralbeiz .. elektrisch. Licht.
Gas . Gesucht: ähnliche,
auch größ. Wohnung , in
nur gutem Hause. Eefl.
Angebote u. Nr . 22821
an Zeit .-V. Ludw. Greif.
Main ». Eaustr . 46. Fl 68

lo!iniing$faiij(l)!
1 Zim. u. Küche in der

Luisenstraße. an der Mil-
belmstraße. gegen 2 Zim.
u. Küche »u tauschen ges.
1lm»ugskosten w. vergüt.
Offerten unter B . 926 an
den Taabl .-Verlaa

tertfl
8—8-3im .-Wobnuna bier
gegen bübsche 5-Z .-Wobn.
am Kaiser-ffriedr .-Ring?
Ang. u. Nr . 4493 an
S . . Gieß Ann.-Eroedit ..
Wiesbaden.  _

[ Mverlehr]
£ Kapitalien -Ang ebote

an 1. Stelle »u vergeben.
Off . u. M. 928 Tagbl .-V.

£ Kapitalien -Gefuche )
130» bis 150 000 Mk.

Gg. Lotz.
Zictenrmg 10.

Immobilien
£ Jmmobilien -Derkäufe )

Kurlage.
Villa , ölt . Bauart , aber

gr . Gart ., m. 100 000 Mk
An », zu verk. Otto Engel,
Adolfstraße 7.__

Eeichäftsbaus.
zentrale Geschäfts - Lage,

Gefch. vaff.. m. 50 000 —
An», zu verk. O. Engel.
Adolfstrnße 7.

Haus
mit Pension

wegzugsbaib . für 450 000
Mark zu verkaufen.

Frau A. Diebels.
Doübeimer Straße 68.

Televbon 5227.
Für Bäcker u. sonstig

größ. Betrieb paff. Haus,
in g. Lage . m. 50 000 Mk.
Anz. M verk. O. Engel.Adolfitraße 7.

Anfamilien -Wo.. .
in Wehen mit Stall , zwei
Aecker. 1 Wiese, 1 Garten,
evtl , mit Möbeln , sofort
beziehbar , zu verk. Off.
U. 826 an den Tagöt .-BI.
Grundst .. einae, .. 95 R ..

v Obstb.. Schierst. Str .,
z. vk. An fr. T. 847 T.-P.
s'JmmobUien .Kaufgesuchef

W'ob.Zmeisam.-HM
mit Garten , in Miesbad.
oder Vorort zu kaufen
gesucht. Barzahlung , Off.mit Breis unter K. 925
an den Tagbl .-Verlag.

tzW mit UtiM!
zentrale Lage , mit groß.
Anzahlung zu k. gef. Ver¬
mittler oerbeten . Eefl.
Angebote an den Beauf-
traat . S . Müller . Rettel-

emtrase IS.

Holzmann&Specht
CoulinstraSe  8 . Ist . 2827.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
p icümlnnlsche Gutachten ) Taxen«

Bauberatung,

J. dir . Glücklich
Für Käufer kostenlos.

Iflfiliejmstr. SS Gegründet 1862. KM 6853

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Villa
nicht zu groß , nebst Garten und Vollständig ein¬
gerichteter Wohnung, Parkstraße oder in der Um¬
gegend des Kurhauses zu kaufen gesucht. Offerten an
W . W. 81, Hessischer Hof.

Wegzugshalber zu verkaufen:

«U-
eder Stock 6 Zimmer , Diele, Bad , Balkon und reichlich

Zubehör, elettr . Licht, Gas, in bester Villenlage Wies
badens. Preis fest Mk. 275000.—

Angebote unter A. 298 an den Tagbl .-Berl.

Nähe Bahn , für EmaMerwerk geeignet, zu kaufen oder
pachten gesucht. Offerten u. A. 300 Tagblatt -Berlag

2mmobilken
zu vertauschen

Mi HllllS
mit 2- u . Z-Z .-Wobnung.
gr. Werkst, u. Lag.. Nähe
Rinakircke. gegen klein,
in der Stadt oder Um».

zu tauschen gesucht
Off. u. W. 925 Taabl .-V.

MW |
’ Privat-Berkäufe]
Ne « « MW

Umen-WW
(obne Wohnung ) vreisw.
zu verkaufen. Offert , unt.
M . 923 an den Tagbl .-V.

Konfitürengeschäft
wegzugsbaib . sof. zu verk.
Off . u. S . 924 Tagbl .-V.

Pr . Eesp, Russe» .
zu nerk., evtl, auch einz,
mit Geschirr. Bierstadt,
Moritzstraße 5.

Starke Läufer zu verk.
Eerner . Doüb. Str . 93.

wgWmerS»MiiI>
billig zu verkaufen ^

. Rbeinstraße 77. P.
Zwergrehpinschcr,

hirschrot. männlich, srbr
klein, o geb.. 6 Monate
alt . vreiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Gasthaus
..Zum Fallen ". Bahnhof-
straße.

Zwergrehpinschrrchen ' ,l
vk. Seerobenstr . 23. 2 r.
Junge Hunde fällig zu

verk. Frankfurter Str . 23
Meerschweinchen.

Grammovhon m. Platten
zu verk. Wellritzstr. 13. 1.

Seide , pr. Qual.
ig vornehm. Farben , sebr
günstig abzug. . Eoldg . 2.
Dunkelblauer moderner

»Dllmen'WinterMlltel
zu verk Näberes Faul-
brunnenstraßs A

Neuer Maß -Anzug.
mittl . Größe, vr. Stoff,
für 600 Mk. zu verkaufen
Scharnborststraße 5. 8 l.

Herren-Jackett-Anzug.
neu. für 600 Mk. zu verk.
Dotzbeimer Straße 5«. P.

Mpleit!
Eleg . fchw. Abendkleid

u. schönes bl. Manteltl ..
bock gefchl.. zusammen f.
2000 Mk zu verk. Anzu-
seben bei ffrau Kerich.
Hafnergaffe 3 1

Ich verkaufe
I dl« r foi canjiig
1 Gchrocküberzieber. ein
Winterüberzieber in aut.
Zustand . 1 nußb.-voliert.
Tisch. 4 nußb .-v. Stühle
<Bauernstüble ). in tadel¬
losem Zustand . Rrva.
Ranentbaler Str . 15 1.

M\m Kausgeiegenheit
„ Einige moderne Sakko-
Anzuge. sowie Smoking -,
Frack - Anzüge. Gebrock
Eutaway soottbill . abzu¬
geben. Das. w. Anzüge
mit oder ohne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Rauentbaler Straße 7.
^ - tzckmefd ergeschaft.
N. H.-Anzuge u. Hosen

lull , öellmundstr . 45. 2 r.
Dklbl. Kieler Anzug für

diäbr . Jung ., neu . zu vk.
Most . Adel̂ eidstr 61 1.

Amerik. Dameuschub«,
fchw. (37. 38) . gut erhalt -,
abzug. Adelbeidstraße 20,
2 St ., von 9—12 vorm
Briefm .-Samml . zu verk.
Näb im Tagbl .-Vl. Ko
_ Photogr . Apparat

(Jcarette ) . 6X6,  Roll¬
film . Westentaschenformat
bill. zu verk. Dotzbeimer
Straße 64 V . ll. Hirsch.

Plano
das beste Fabrikat , zu vk
Off, u. U. 921 Taabl .-Vl.Off, t
Liöiien-Speifej mmec
ok. Ba uer

6 Plüschstühte u. ov. Sofa-

Verlag. _
2 Sprunge , mit Keil.

or Drell (98X167 ) billig
zu verk. Herderstr 27. 1 l

@ut etnait. salon
(Mab .). Sofa
6 Stühle . 2 % 2Konti

Tisch,

Seffel.
ote mit

vvieael. 2^ Tische billig
useben nur

waibacker
zu verk. An^
vormittags £ _

zu verk. Frankenstr. 22, 1'

Klubsofa
2Klubsessel

billig zu verkaufen
erstraße 27.
g^Wcißzeugi

u. ein Majolika -Ofen zu
verk. Off. u. B . 925 an
den Taabl .-Verlaa.

Kassaschrank
mittl . Er ., u. außb.-pol.
Büfett tPrachtstück) Zu
vcrk. Offerten u. D. 925
an den Tagbl .-Verlag.

eiste
Laden-Theke

Herren - u . Damenbüsten
u. Schneiderbügeleilen zu
verk. Moritzstraße 20. V.

Starke Leiterwagen zu
verk. Schierst. Str . 20. ll

mit Verdeck billig zu ver-
lLüfen ÄlbrMItr ^ i ^ iSch. Brennabor -Kinder-
wagen bill . zu vk. Müller.
Frankenstraße 5. Stb . D.
Siz -H,, .. Liegewagen zuverk. Weilstraße 14. 3.
Eleganter Kinderwagen

tm Auftrag billig zu verk.
Adelbeidstraße 83, H i r

Motorrad!
Marke N. S U.. sehr
gut erbalten . 4/6 P3 .,
2 Zylinder , mit allem
Zubehör billig zu ver¬
knusen. Offerten unter
T. 923 an den Taabl .-Vl.

4slvm. Gasherd,
Reformkocher m. 3 Tövf.,
gut erb . Tepoich (2X3 ) zu
verk. Sonnenberg . Wies-
badener Straße 47. 1.
Gut erb Zinkbadewanne

u. Küchen-Easlamve zu
i.erk. Rbeing . Str . 8. 3 l.

Eismaschine zu verk.
Mast . Adelbeidstr 61, 1.

Weill- il  WimeWsser
in allen Größen, sowie
Korbflaschen billig zu
verkaufen. Klein . Roon-
straße 4. Tel . 5173.

Leder¬
walze

für Schuhmacher
preiswert zu verkaufen.

Müller.
Elfafser Platz 8,

Werkstatt.

2 schöne Oefen
u. 1 Bügelofen billig vk
Sch. Rinke. Nerottr . 39.
f Händler-Nerkäuf» )
Mandolinen, Marren

Lauten . Banjos billig zu

Echt. Eich -Schlafzimmcr.
sowie Küchcn-Einrichtun»
mit Büfett billig zu verk.

Adolfstrabe 1. 1. Et.

MWM
vrima gearbeitet,

zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

einrich Schäfer.
Stiftstr aße 12,

ößllSWM
Küchen »Einricht .. Nußb .-
Büfett , Schreibtisch und
einzelne gut erb- Möbel
iür 5 Zimmer v. Privat
zu kaufen gesucht.

Hermannstrabe 17. 1.
“ ' on 2447.

SMafzimmer 2608.
Ta Piano Büfett . Vertiko.
Diwan mit 4 Seffrtn.
Ebaistlongue , Kleider - u.
Küchenichränkc, 1a Betten
und Deckbetten. Ti che.
Stüble ufw. billigst

Hellmundttraße 17. N.

HWMM
erstklaff. Arbeit u. vrima
Stoffe , vreiswert zu verk.
Rbeinttraße 88. Werkst.

MC teil.MM
auf gleich gegen Kaffe zu
kaufen. Eefl . Off. unter
O. 92t an den Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
aut erhaltenes Phonola,
SStönfo. ob. anderes erst¬
klaff. Kunstsp-el - Klavier.
O|f. an Frau Bücheler,
Körnerstraße 1._
~5 » kaufen aes. 3, vrima
Elfenbein - Billardkugeln,
nur große. Briese unter
S . 927 Taabl .-Bcrlaa.

Herrschaftl.

Möbel
sowie komplette Ein¬
richtungen zu kaufen

gesucht.
Näh. Helenenstr. 15,

1 links.
Telephon 5047.

Ich suche zu kaufen:
50 kvl. Betten . 50 Matr .,
50 Bettstellen . 50 Feder¬
betten in jeder Anzahl u.
Beschaffenheit, sowie 100
Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
mit u. ohne Marmor.

E. Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

Möbel aller Krt^
v. Privat , gute Bezahl .,
zu kaufen gesucht. Off. u.
U 925 an den Taabl .-Vl.

Kassenschrank
zu kaufen ges. (Mittel¬
größe). Off. unt :r S . 921
an den Tagbl .-Ver lag .

Polierte und lackierte
Kkeidcrschränke. Wasch¬
kommoden. Nachttische u.
andere Zimmermöbel zu
laufen aefucht. Off. unt.
3 . 915 an den Taabl .-Bl.

Svieaetschrank.
Waschkommode u Flur¬
garderobe zu kaufen ges.
Off, u. M . 92l Taabl .-Vl.

Stompl. Desinfektionstrommel,
fast neue Heizkörper. Gasbadeofen . Flopier.
presse. Badewanne , eis. Stallfenster . Träger.
Röhren, eis. Fahrdiele . 120 Holzfässer mit
Holzreifen (2 u. l Ztr. Inhalts Oelfässer.
Kokskörbe. 200 Akkumulatoren-GlSser.LlorS-
flaschen. Marmor-Aufsatz 's. Theke. 2 groste
Fahnenfchilder, 12 Kübel m. Archepantus.
2 gr. Oleander, kleine Federrolle zu verkaufen.
Acker, Wellritzstr. 21. Teleph. 3930.

Raujflelmflej
AM öd. Mm

gleich welche Branche, zu
laufen gesucht. Off. unt.
T . 922 an den Taabl .-Vl

3h  laufen gesnA
ein schöner

ans Privathand . Off. unter
925 an den Tagbl.-Berl.man den Tagbl.-Berl.efSer

cs Brillanten «
Gold- o. SUbergegenst&nde,
Platin, Zahn êb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft cn höchsten Preisen

rau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Telephon 8331.6.(f.kippet
Oranienftraße 23. T. 8471

zahl» am besten
Ur Le«b- und Bettwäsche.

Kleidrr_4>i.w,

Möbel ufai.
kauft und zablt am besten

Frau Klein
Eonlinftr 3. ffspr. 3499.

jkllkll'.
.kinöett!M..WWe

Rieblttraße 11. Tel. 4878.ttraß«
Klavier

u kauf. aes. aus Privat-
and. Off. mit Prrisang.
. T._ 920 Ta «bl.-Verlag.
Gut erb. elf. Kinderbett

zu kaufen gejucht. Blum,
frankfurter Eiraße 64.

Za kaufen gefsA:
1 eleganter Kreuzfuchs¬
oder schöner Alaska -Ven.
Off ll. G. 925 Taa bll.N.

Kontrollkasse
National Bondruck ., geg.
bar zu kaufen ges. Ang b.
unt . B. N. O. / 104 an den
Tagblatt -Verl . F O

"Hess. MM
zu kaufen ges. Off. unter
L. 868 an den Tagbl .-Verl.

Klavier
riräeitungs-
reif.

von Privat zu kauf,
gef. Oif . mit Preis
an Zeitungs - Pertc.
L. Greis . Mainz,
Eaustraße 46. » ater
..Klavier ", F 168

Großer
zu kaufen
unter M.
postlagernd.

Reisekoffer
ocluckt. Off.
S ., Biebrich,

Waren'chrank
bis 1.50 m br.. zu k. ges.
Off u. D. 928 Taabl .-V.

Tafelwage
(5 oder 10 Kar .) mit Ge¬
wichten zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis unter
A 299 an den Taabl .-V.

Halbverdeck
gut erhalten , event. mit
Pferdegeschirr, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
U, I 925 Taabl .-Derlaa.

1t.Snvin
M.fing

kauft Ph . Häuser,
Friedrichstr. 10. Tel. 1983.

Holzleiter
stark, 6 m lang, kaufen

Adert &Go.,
Kaiser-Fried rich-Ring 70

Telephon 6331.

Kitthobbocks
(50 Kilogr .). gut erbaltz.kaufen laufend
Nötig ». Co.. Marktttr . 6.

ziaflheu allerA
Altkupscr. Mrsstng. Blei.
3m < jc„  saub . Zeitungen
au st stets zu hob .Prei"

. Blücherftr. 6.Lull . Mmd * "
Tetcvbon 6058.

Konfitüren -Geschäft
zu kaufen gesucht, evenll. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an vallan . Erbacher Str . 8, bei Frau Sach».

Antiquitäten
Alt» China, Porzellan, .Kupferstiche. Möbel usw. zu
kaufen gesucht. Helnemanii , Taunusstraßc 39.

pfln. (Sold-n. SHder-
Gegenstände , gold . Uhren,
Ketten , Kollier », Ringe,
kompl . filb . Tafelbestecke,

Hvlzbrandsttfte , Zahn-
gevisse etc . kauft zn den

höchsten Tagespreisen

Julius WnIklS,Gegründet 1898.
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Anfertigung
v. Mänteln . Jackenkleid..
Strabenkleid ., Blusen u.Röcken, sowie Umarbeit,
nach neuestem Modell u.
Garantie für guten Sitz
zu mäßigen Preisen.

Johanna Toro .^Sckmalbacher Str . 99. 1,
Kostüme. ÄL. Röcke

werden bill angesertikit
Mckelsbera 1̂ . 3 St.

Bitte nicht verwechseln!
Der ailergrSsste Mauf

findet nur in der

Wagemannstv . 27 , Sailen
und 1. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher . _
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben . flpniMfir > Wofst- 1111h

Ich zahle gegen sofortige Kasse für | w vlivgt . , Juvlj) U»v
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsftffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne,i . Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin- Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

KN"Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke, Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Hinge, auch

Bruch , zu noch nie dagewe=ienen Preisen.
Großhel , Wagemannslr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Buntttickerei empfiehlt sich
A. Schneckenburger.

Röderstr aste 7. Laden.
Wäsche ,tum Waschen u. Bügeln,

wwie Stärkwäsche wrrd
angenommen bei billiger

Promoter Bedienung.
lestendftraste 37. 5th . 11.

u
Wes,nt

sar Riefen Preise 'Ns
erzielen Sie für

KO- ii. WelgWliswk
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wüsche, Möbel nur bei

5Nrchgafse 50, 2.
• WIflVl ' i  Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaufh . Blumcnthat.

Empfehle mich für
Kopfmassage

Waschen in elektr. Trockn.
Prima Ondulieren . Krau
Hott mann . Jahn ttraße 38.

i Kirchgasse
_ , 19, II,
l’ödicure — Manioura.
Von 12—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeimer Straste 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr,

Maniküre!
, Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14.
am Residenz-Theater.

> Maniküre S . Feybl.
!Ellenbogengasse 9. 1

[( MsWe « )

vom Muaslgegensläaden
| wieAntiquitäten,Gemälde,Gold -u .Silbergegenst .,
■Platin , eingelegte Möbel, Schnjucksachen , Mini- j

atüren , nur echte Porzell ., u. bes . Persertepp . u.
' Verbind .-Stückeu . auch ganze Nachl . Off. erb . an

Unchner Gewerbshaus!.alleu. moi Kunst
Kochbrunnenplatz3. Auf Wunschn. auswärts. ,

©soilDoie Dome
I mit Svrachkenntm . aus
einer hiesigen Pensura,
möchte kleine Pension
hier übernehmen , m gut.
Lage, coent. an solcher
hch beteiligen . Offerten u.
L. 924 an den Taabl .-Pl.

Mobiliar-
und Bilder-Versteigerung.

Mittwoch, den 31. August 1921.
vorm. 9S4 Uhr beginnend, werde ich im unteren Saal
des Katholischen Eesellenhauses . Dotzbeimer Str . 24.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zwangsweise:
1. 1 dunkel eich. Sveisczimmer . bestehend̂ aus :^ein

Von der Reise zurück

Taunusstr . 33/35
Telephon 2192.

San.-Rat 828

D-Lande

3.

toeuon iwianagonl -, i 'oiuuuiun .uiy-, *
Tisch, 2 Rubesesfel . (Kobel,nbezug . Cbaiselongue
mit . Decke. 1 Täbris -Tepprch. bell. 2 Stuhle.
1 Schlafzimmer, bell eichen, bestehend aus : ein
vollständiges Bett mit Einlage 1 3t Palisander-
Sviegetschrank. 1 Waschkommode mrt Marmor-
glatte . 1 Nachtschränkchen mit Marmorplatte

Haui -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest. wissenschaftL

Methoden
ohne Berufsstörung

Stühle . 1 Perser Läufer (1 :4 m >:

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa 69o3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

1 Schrerbmaschln
1 4flammiger Luster : „ _ _ r n6. 1 Diele : 1 Tisch, Hell-eicken. 2 Sessel 2 Stuhle
mit Bastgeflecht. 1 Sangelampe . 1 Velourtevvich
(2 :4), 1 Schreibtisch: , ^ . . . . ,

7. 2 silb. Schalen . 1 silb. Kaffeeservice . 1 ovales
Servierbrett . 1 aold. u. 1 silb. Verrenuhr . 21 St.
antike Nivviachen. 2 F euren . 2 Kristallvasen.
2 gr . antike Basen . Krlltallbowlem 1 f lange
Reitstiefel . Tisch- u. Bettwäsche . Vorhänge und
Portieren . 1 Jagdgewehr (nur geg. Jagdschein)
1 elektr. Bügeleistn û.. a^ m.

ein schw. Stutzflügel mit SeNellBechstein ) 1 Posten
Oelbilder und Kupferstiche (darunter Bilder von
Abraham . Vlomert u. a.>. 2 amerikanische Full-
ösen. 2 Kamine u. v. mehr.

Bersteigernna bestimmt.
Besichtigung Dienstag , den 30.. nackim. von 4—6.

Wiesbaden , den 26. August 1921.
Richter , Gerichtsvollzieher

Oranienstrabe 48.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
vorzeitige Schwäche
— Blutuntersuchung—

Spez .-SehaniHg . f. Männer u. Frauen.
Urologisches Institut Wiesbaden

Marktstr. 6,1 . 10—12, 4—6, Sonntag 10 12.

N. S . U.
Motorräder u . Fahrräder

neu und gebraucht , sowie alle Ersatz¬
teile stets auf Lager . Autowerkstätte.

Vertreter : A . Bettner , Herderstr . 9.

MlllgeM fiöufmann
30 Jahre , vermag ., sucht

Teilhaberin
zur Errichtung eines
Eafös mit entsprechender
Einlage . Vermittler ver-Brillanten , Perlen,

Gold - u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze , . . . ... .
Service , goldene Uhren n . Ketten , Armbänder , | dev Tagbl .-Berlag ..
Platin u . Brennstifte , Pfandscheine kauft zu

hohen Preisen

Geizhals , Wedergasie 14. !Jffi
Hohem Qin Zahngebisse, Platin , Gold- u. Silber- 1Cft u. T . 924 Taabl .-Pl.
ndUull ölö Sachen zu verkaufen , bringen Sie
dieselben zum Fachmann , denn Edelmetallverkauf

ist bedingte Vertrauenssache.
M. Schaf ein, Sold- und Silberschmieds-Werkstatt

Obere Wtibergasse ffiö.
Gewissenhafte , reelle Ankaufstelle aller Edelmetalle.

Höchstpreise ! "NB

hcten .' Dff. ’u. ' fl . 923 an
■ :gbl.-P>  ‘

Rentner . 50er.
mit eig. Haus . früh , lucht.
Kaufm .. sucht Beschäftig,
mir oder ohne Kapital.
Ott , u. O. 923 Tagbl .-P '..

Suche von Selbstgeber7—80«nr

MiM Hui
Flaschen alle gangb. Sort .,Alteisen,Metalle , Papier,
Lumpen n . dergl . kann abgeholt werden. Ankaufstelle

Fr . Acker, Wellritzstraße 31
Telephon 8930, Postfach 19659.

gegen 6 Pror . Zinsen u.
Sicherung auf J4 oder
1 Jahr ^ Cf£ tu 2 . 925

, « Zer leibt mir fiüiTwif.
gegen monatliche Ruck

>zo.blungen mit hohen
stinsen? Offerten unter

924 Taabl .-Brrlag.

[ IlliiemA )
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch ,Franz . ,Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
Willmann. Jahnstr. 2l , 3.

Entlausen Samstag
nachm. Kirchg.. Rheinstr.

runaer Pinscher,
grau mel .. kurz geschoren,
au? den Nam . Schnauzei
wr . Wiederbr . gute Bel.
Weber. Mauritiusstr . 5
oder Eöbenstraße 4. 1.

Dame
sucht Sprachen - Austausch
mit Dame , jedoch nur
schriftlich. Offerten unter
<3, «23 an den Togbl .-Pl.

stllilslll.
|Privat-
1 schule

Herrn , & Clara

Bein
Kirchgasse22

|an der Luisenstraße.
Aml5 . Sept. u. 1. Okt.
Beginn neuer
Vorm.-, Nachm.-
u. Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch cte.

sMlgM' AWmj
Eckläferbiindin

rugclausen Zu erfragen
rm Tugbl .-Lerlag.

sGWlMpWlnA

WelWMtsheMön
auf 1 Monat 2500 Mk.7
Off, u.  E ._928,Taabl .-B.

Angenehmen lohnenden

RkbSIIvMllst
können sich stadtkundige
Personen durch Sammeln
von Adressen verschasfen.

.Angeb . u. n.  T . » . 468
|nn Rudolf Masse Frank-
i,,rl am Main . H8L

Fuhren nach Frankfurt
w. anaen .. auch andere
Fuhren . Sckmmann. Feld-
itraste 19. Tel . 2341 ^
Wer- ii. AMaiHen
werden solid repariert
und gut bergest, inner¬
halb 2—3 Tagen

Selenenitr aste 29. 3.
Lsölilötzet Möser

Sedanvlatz 3. Tel . 3227.
Serd - u. Ofen-Revaratur,
dmmuJmmi-
Kleidung!

Matzanfertigung
nach neuesten Modellen,
schnell, sauber und billig.

Große Auswahl extra bill.
u. gute Ltoffmuster eingetr.
%©ßfö,IflPÄt
Wellritzstr. 37, SOI. 1 r.

Die Wöbel e. Wohn- u
Schlafzim .. aus g. Hause
sollen f. läng. Zcit ver

itetet werd . Hoffmeister
errnacntenstr . 13. 2. vm
Dame^ in Gesang und

Klavier ausgcbildet . sucht
ebensolche zwecks gemei.u
iamen Studierens . mittl
Alters . Offerten unter
M 907 an den Taabl .-Pl1 907 an den Taabl .--!
IHpip

sucht nette Dame zwecks
Heirat . Ott . unt . A. 302
an den Tagbl .-Verlag.

lEWsts-Wige?

Tüchiige Büglerin
nimmt noch Kunden an
in und außer dem Hause,
l'iäh . Hellmundstrabe 56,
Seitenbau 1 St.
Pers . Starkew .-Büglerin
nimmt noch Kunden an in
u. auß. dem Hause. Frau
Walter . Helenenstr. 27. &

Sdtulranzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
110  Faulbrunaenstr . 10

finhodi-Kpuarate
im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn

und Thermometer68®°
Eiultodi -Gläser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.
Gummi - Ringe

in Friedensqualität.
Eimnadi - Hafen

zum Zubindeu.

Pergament -Papier.
Sfopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

EInmadi -Töpfe
in allen Größen. K172

Blumenthal.

mm
Musik-Haus

Kirchsasse
33

♦
Grammophon-

Salon

Hier essen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Diner und Souper von Mk. 8 60 an mit Dessert.
Erstklassige Wche unter eigener Leitung.LZAW»N,MwMe 23L

Billiger als Fracktgu ! ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eillulirdiaasi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , RheinallM 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßs 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikoiasstraße ö. leb : 12, llö , 124, 242, ötill.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 880. 721

nr. inPiLfinhelslein »mm ";
in Belgien appr . Arzt , G6SChi6Chtskr3nkh6it6ll

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a. Tel . 1410.
Konsult . 91/, —ll 1/, . 3—7 Uhr , Sonntags 97, - 1Uhr.

Geschäftsführer
in größerem Fabrikbetriebe lucht an gut reut.
Geschäft . Fabrik oder Engros , tätige Beteiligung,
wo Einlage sicheraestellt wird . Referenzen für
Zuverlässigkeit zu Diensten. Osferten unt . A. 301
an den Tagbl.-Berlag.

Willem. 34 Zahle alt,
mit eigenem Geschäft(Damenschneiderei) wünscht soliden
strebsamen Herrn zwecks Heirat kennen zu lernen. >Ge^
schästsmann gleicher Branche oder Herrn mit kauf
männischer Bildung bevorzugt. Ann . zwecklos.

Offerten unter 0. 926 an den Tagbl.-Berl.

Beliebte
Ibnsmuflk

brlngl das
MuIlK-Inflrumerl

Billiges Möbel -Angebot!
Wesen Aufgabe des Ladens Schwalbacher Str . 57

verkaufe zu bebrütend herabgesetzten. Prellen Speise-.
Herren-. Schlaszimmer. . Kuckenemrrchtungen . sowie
jedes ein». Möbel Chaiselongues . Sofas Matratzen.
Deckbetten und Kiffen. (Zablungsernterlung ).

Anton Maurer , Schreinermeister
Schwalbacher Straße 57. Dotzbeimer Straße 49,

Wegen allgemeiner Preissteigerung ist
rechtzeitige Instandsetzung der

Herren -Winter -Bekleidung geboten.
Gediegene Maßarbeit , Wenden , Reparaturen,

Auf bügeln prompt und billig.
Wilhelm Heymann , Schneiderm . Westendstraße 21.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berqi & Co . , Bismarckring 19

Beteiligung.
Inhaber eines Ladens in prima Lage

sucht Teilhaber (in ) .
Sichere Existenz. Off. unt . I«. 928 Tagbl .-Verl.

Vir fertigen In seder sML jMrtundHusfflhrung
unter iackmOnnlicker Beratung moderne und originelle

Werbedrucklachen
iwi iiiiiiiiiiiiimwiii,.iiiii.i.i.iii i'.i...iim.Mnui.iumiiiimnwna !i

Kfinltler-
€ntwflrfe

k. Sdiellenberg'fdie ßofbuchdrucftere! Wiesbaden
: Kontore imTagblalthaus üangguHe21•fernFpr.6650/53;
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ML NM
Ivd.

ifaas HelffepidB

9 Tcnmusstr . 2
Kranken - Fahrstühle

für Straße und Zimmer. Verkauf und Miele.
Bedienung kann gestellt werden . « «ss

Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 « . 6527.

Musikhaus
Kirohgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr . 1864.

Telephon 6444.

OGOGV« GGGO» OG« G
~ IDalhalla -̂ Restaurant ®

Khtephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

I Qroß-lDiesbadsn
IttHilHIlHUIIHIHIIWti WlUHIlilHIIIIli llHIIllllli llllllilllllHUIllllllllllllllllllllIHH IIIIHIIIIIIIHII

ronen
Frische Sendung eingetroffen!

Stück Mb . 1 . 30 , 1 .40 u . 1 . 50
bei Mehrabnahme billiger.

Spanisches Paradies , Neugasse 13
_ jaime Fiiläana.

* "  fnpturroin holl halHiar\

9

(naturrein,hell,haftbar)
E . SECRETAN

L-..ÖBST6UT HOHENAU
P05T NACKEN HEIM ..üMft/ ' ^BEI MAINZ

Sängerin.
Junge Nuslandsdeutsche mit herrlicher Mittel¬

stimme u . perfekten modernen französ . Chansons , sich
andselbst begleitend am Klavier , auch Opernauszüge un»

klastische Lieder in Deutsch und Franz ., sucht wegen den
momentanen Verhältnissen Engagement im besetzten
Gebiete . Schöne Kostüme und feines Auftreten.
Offerten unter F . T . E . 4477 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a . M . F 120

-U.T.-Lichtspleie— &
Rheinstraße 47,

Hetsüe letzter Tag!
des hochinteressanten Filmwerks

Oer Bagnisträflino.
Al » Mittwoch:

f Der Gipfel der Sensationen I

Das Seheinnfs der Banditen
Amerikanischer Episodenfilm in 3 Teilen,

je 7 Akten.

f *Thalia-Theater
Kirchtrasse 72. Telephon 6137.

IKeute letzter ‘öag
= <Ruf lOunsch r

‘Sulpenstiel
in seinen

Stimmungs -Schlagern
Verstärktes Orchester)

Sftur frühes SKommen sichert 9latz.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Kotei „Der Sitidenhof* ♦
d IDalkmühlstr. 61-63 ♦ Haltestelle der ßinie3 ^

“Selephon 253

♦ ?ark-7errassen ck♦  Schönster SiTachmittags-und ja*,W W‘Rbendaufenthalt k8 A

A "See -JKonzert & Souper -IKonzert ^
Oornehme musikalische ‘Unterhaltung des fKünstlertrios 10. Lind.

Sdiub-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen v. 28.— an
Damcn -Sohlen v. 25.— an
Gummisohlen und Absätze billig.
Rlstsr, nähen usw. alles sofort.
Goliath-Schuhgeseilschaft

Coulinstraße 3.

WteM-wm
Das große Sittendrama

99 .Berlin W. €€

nach dem Roman „ Die neue Rasse “ von Olga
Wohlbrück in 6 Akten.

In den Hauptrollen:Manja Tzafsdiewa
Albert Steinrück » Marg . Kupier,

Esther Hagan , Hans Albers.

Reizendes Lustspiel.
— HARRY PIEL —

An der blauen Adria.
Entzückende Naturaufnahme.

Spielzeit 3—IOVü  Uhr.

reichhaltiges Musterlager
' nf ~

:iß . ,
Einkauf für Mederver-

Lerkauf zu Fabrikpreisen^
Besichtig , erbeten . Gunst.

käufer u. Grossisten.
A. R . Messer u. Co_

Scheinst: . 62. Tel . 26^8.

Weziel- u. Polstecarb.
sowie Aufarb . v. Betten
w. gut und billig aus-
»efubrt . Saller . Rbein-
straste 88. Werkstätte.

r Walhalla
wi ni iiii.iiLiiiii iiffiinimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Bis einschließlich Donnerstag!
Der prächtige Monumentalfilm der Ufa

S mnn r n n.
Orientalisches Spiel in 6 Akten

Regie : Ernst Lubltscb
mit POLA NEGStl , Jenny Hasselqulst,

Egede Nissen , HARRY LIEDTKE , Paul
Wegen er , Carl Clewing , Ernst Lubitsch , Tiedtke,

Graetz , Biensleldt.
Musik von Viktor Hoiaender.

Den Anfang macht:

Das böse Gewissen
Lustspiel in 2 Akten mit

Le© Peukerf.

Urania
Bleicbsfr . 30 laleiciistr . 30.

Aus der Bioscop -Sensations -Klasse.

Der Einäugige.
Sensations -Drama in 6 Akten mit Mely

Largarsf und Karl Auen.

Herrn bseridis Bmtverbng.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

In allen besseren
Geschäften erhältlich.

°I
MAMi

inl ^-fcb-Pakefen,'
Kübeln «-Platten.

1oo-%Fettgehalt
r Alleiniger Her,teilen "1

VMninßr Feftsrtimelze/
/ ■Wilhelm Hochgesand \

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden . Tel . 3981.

U" Der vielgelesene Turf - Roman -MU
von Ludwig Wollt

Die Spieler
Drama in 6 Akten mit

Käthe Baak
Helga Molander

Carl Beckersachs.
- - aber erlauben Sie doch

Urfldeler Schwank mit
Emil Sondermann.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus «»
iii^iliinuniiiiiiiiiiiiiimininmmiimiiunminiMiiunM̂numTiiiUiM

Ab Samstag , 27 . August bis einschL Freitag,
den 2. Septrmber.

Ununterbrochen tägl . von 8 1/, bis IO1/, Uhr:

Emil Janninss und Margarete Lanner
in

Colombine.
Ein Drama in 5 Aktdn.

Vorher : Das Paulmüller - Lustspiel:

kröpf und"Wumpfensehrumpfer.
Ein Lustspiel in 3 Akten . F3ftLustspiel in 3 Akten . ' ' F 369

Großes Orchester t: : : ::
%sm

Kammer:: Lichtspiels
Mauriflussfr . 12.

M © |
Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von
Hans Hoflensthal mit

Lutte Neuem
Abenteurer - Roman

in 4 Akten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Kirchjrasse 18.

Der Sklavenhalter
von Kansas City

Abent .- u . Detekt .-
chausp . in 5 Akten.
In der Hauptrolle

Grete Weixler.
Maskiert.

Aus den Geheimakten
eines Detektivbüros.
4 Akte m . Hansi Dege
und Ernst Pittschau.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
tfans Schnitzer

Hanna Fritze.

Layos Rigo.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jaeoby.

]
Staats -Theater.

Dienstag, 30. August.
Der Ring des Nibelungen.

Em Bahnen - Festspiel«an
d WagnerRichard

Zweiter Tag:
Siegfried.

In drei Wien.
Siegfried . . . Christian Streit
Mime . Heinrich Schorn
Der Wanderer . . E. H. Andra
Alberich . Fritz Mechler
Fafner . . . . Mer . Nosalewicz
Erda . Lilly Haas
Brünnhilde . . . . Emilie Frtck
Stimme des Waldvogels

Therese Müller-Reichel
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Nach di— " • “*■ * •- , dem 1. und 1. Akt treten
Pausen von se 15 Minuten ein.
Ans. 6.30, Ende etwa 10.15 Uhr.

WbNlNIM-üolWüH
Dienstag , 30. August.T > 11 Uhr:Vormittags

Konzert
Städtischen Kurorchesters

in der Koohbrunnen- Anlags.
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn.
1. Ouvertüre zu „Der Königvon Yvetot“ von A. Adam.
2. Plappermäulchen von R.

Eiienberg.
3. Terzett und Chor am „Der

Freisohfltz* von v. Weber.
4. Hexentänze , Walzer vonLanner.
5. Stefanie • Gavotte von A.

Czibulka.
6. Musikaliache TäuschungenPotpourri von Sohreiner.

Jlüiijaus-ftoryert?
Dienstag, 30. August

Abonnements-Konzerta
Städtische. Kuroroheiter.
Nachmittag. «—5.30 Uhr

Leitung: Kammermusiker
Wemheuer.

Ko-1. Ouvertflre zu „Damehold“ von J . Raff.
Rondo Capriccioso von F.
Mendelssohn.

3. Festtanz und Stundenwalzer
aus „Coppelia“ von Delibee.

4. Mandolinen - Polka von L.
Desormes.
Ouvertüre zu „Oberon“ von
C. M. v. Weber.
Die achüne Müllerin, Fan¬
tasie von Fr. Sohubert.
Frisch heran , Galopp vonJoh . Strauß.

Abends 3 Uhr:
Operetten - und Walzer-

Abend.
Leitung:

Wagi
B. Kapellmeister Ferd.
/agner , Dortmund.

Ouvertüre zur Operette
„Ztgeunorbaron“ von J.Strauß.

2. Wein , Weib und Gesang,Walzer von J. Btrauß.
8. Ouvertüre zu „Dichter und
, 3?.uer “ von F- T- üuppA4. Wiener Blut Walzer von

J . Straufl.
5. Ouvertüre zvr Operette

§Die Fledermaue“ von J.tranS.
6. Rosen aus dem Süden,

Walzer von J , Straufl,
7. Ouvertüre an -Orphaua in

der Unterwelt von Jaca,OHenhaoh. ■<
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